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Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Wir machen Ihre Fenster und
Türen sicher.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Karl Automobile
GmbH

karl-automobile.de

Wir halten Sie mobil !
Mo – Fr von 07.30 bis 16.30 h

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

www.praxis-drhillebrand.de

Privatpraxis
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Manuelle Medizin / Chirotherapie

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin

Kardiovaskuläre 
Präventivmedizin DGPR®

Zerti�ziert vom Deutschen 

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Esstischgruppe 'Polaris'
Bestehend aus sechs Stapelsesseln und einem 
FSC®-zerti	ziertem Teakholztisch, 
160/220 x 90 cm, Gestelle aus 
Edelstahl, ohne Dekoration

2199 €
Set

2529€

Schauen Sie auch in 
unsere Beilage im 

Innenteil der Zeitung!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

AB IN DEN 
GARTEN

Sie freuen sich über die Ausstellungsmöglichkeiten im Rahmen von „Malerei trifft Literatur“: Renate Götz und Franziska Bank (v. l.) mit ihren 
Kunstwerken in den Räumen der Stadtbücherei.  Foto: Gruber

Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Eine schöne Symbiose 
findet derzeit in der Stadtbücherei 
statt: Unter dem Motto „Malerei trifft 
Literatur“ gibt es nun nicht nur etwas 
zum Schmökern, sondern auch viel 
zum Schauen. Poppig bunte Werke 
laden neben sanften Landschaften zum 
Verweilen ein. 

Aufgrund der Corona-Pandemie war es den 
Mitgliedern des Werkstattkreises, der einhei-
mischen Malerkolonie, deren zehn Mitglieder 
sich nun doch zu einem Verein zusammenge-
schlossen haben, im vorigen Jahr nicht mög-
lich ihre Kunstwerke zu zeigen. Die jährliche 

Ausstellung im Bürgerhaus musste abgesagt 
werden. Doch nun eröffnen sich durch die Zu-
sammenarbeit mit der Stadtbücherei neue 
Möglichkeiten. Unter dem Motto „Malerei 
trifft Literatur“ hat Büchereileiterin Nicole 
Kaluza einen Pakt zwischen Literatur und 
Malerei unter dem Dach der Stadtbücherei ge-
schmiedet. Es werden in den Räumen der 
Stadtbücherei, Bornhohl 4, insgesamt vier 
Ausstellungen des Werkstattkreises stattfin-
den, wobei immer zwei Künstler gleichzeitig 
ihre Bilder präsentieren. 
Seit Dienstag machen den Auftakt zu der Ko-
operation die beiden Künstlerinnen Renate 
Götz und Franziska Bank, die sehr unter-
schiedliche Werke zeigen. Sanfte Landschaf-
ten stehen nun neben poppigen Motiven und 
beleben mit ihrer spannungsvollen wechsel-
seitigen Dynamik den literarischen Raum der 
Bücherei. 
Renate Götz lebt seit 1973 in Steinbach, sie 
gehört dem Werkstattkreis seit der Gründer-
zeit vor 40 Jahren an und ist mit ihren 79 Jah-
ren die älteste Frau des Kreises. Die im  
oberbayerischen Murnau geborene Künstlerin 
hat Landschaften mit weißen Häusern aus 
Südfrankreich aufgehängt. Aquarellbilder  
mit Motiven aus der Natur finden sich viel-
fach in ihrem OEuvre. Über dem roten Sessel 
in der Leseecke des ersten Stocks stellt sie 

andererseits ein Stillleben mit Obst in einer 
Schale aus, das ihre Vielseitigkeit unter  
Beweis stellt. Ihre Bilder waren schon öfter 
exklusiv in Steinbacher Lokalitäten zu se- 
hen. Sie hat Malschulen in Sindelfingen  
und Kronberg besucht und ist mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet worden. Ortskundi- 
ge werden sich über ein Bild freuen, auf  
dem sich die Schönheit der Steinbachaue ent-
faltet. 
Die zweite Künstlerin Franziska Bank malt 
seit frühster Kindheit und zeigt seit 20 Jahren 
ihre Bilder im Rahmen der jährlichen Ausstel-
lung des Werkstattkreises. Sie verkörpert mit 
ihren 36 Jahren die junge Generation im 
Werkstattkreis. Die angehende Lehrerin für 
Musik und Geschichte orientiert sich an 
Künstlern der Pop Art und des Kubismus, sie 
will auf großen Flächen Strahlkraft entwi-
ckeln. Man darf vorhersagen, dass ihr „Kuss“ 
ein Hingucker wird. Die leuchtend-roten Lip-
pen, die vier Finger mit lackierten Nägeln 
werden Suggestivkraft entwickeln. In der 
Schule beschäftigte sie sich schon früh mit 
Porträtzeichnungen, während eines England-
aufenthalts griff sie zu Pastell- und Ölkreiden. 
Mittlerweile verwendet sie auch Acrylfarben 
und hat seit zwei Jahren auch Collagen im 
Programm, bei denen sie Motive aus Kunst-
werken der Pop-Art-Richtung mit eigenen 
Bildelementen verbindet. Die Werke beider 
Künstlerinnen können käuflich erworben wer-
den.
Auch zukünftig sollen die Räumlichkeiten der 
Stadtbücherei regelmäßig genutzt werden, um 
kleinen und großen Künstlern die Möglichkeit 
zu geben, ihre Werke zu präsentieren und 
Kunst und Literatur zu verbinden. Nicole 
Kaluza schweben Kooperationen mit Phorms- 
und Grundschule vor. Auch Fotoausstellungen 
hat sie im Blick. 
Weitere Informationen sind erhältlich unter 
Telefon 06171-700050 oder per E-Mail an 
buecherei@stadt-steinbach.de . 

Poppig oder sanft: Malerei trifft Literatur

Bad Homburger
Baumschulen
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 8. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 9. April
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 10. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 11. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 12. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 13. April
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 14. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Donnerstag, 15. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 16. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 17. April
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 18. April
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH 

Lizenzpartner der Engel & Völkers 
Residential GmbH 

Louisenstraße 163 
61348 Bad Homburg

Rassismus in Oberursel?
Oberursel (ow). Nach der Osterpause geht es 
am Montag, 12. April, im Studio Orschel um 
Rassismus. „Mit Weißen über Hautfarbe spre-
chen“ haben die Vereine Windrose und Kunst-
griff die Sendung auf YouTube überschrieben. 
Gäste sind Madhuri Fichtmüller aus Obersted-
ten und Samee Ullah aus Bommersheim. 
Rassismus? Hier doch nicht, denken wir. In 
Oberursel nicht relevant, hoffen wir. Dirk 
Müller-Kästner und Michael Behrent spre-
chen mit einer Oberurselerin und einem Ober-
urseler über ihre lebenssatten, mal ermutigen-
den und mal frustrierenden Erfahrungen – und 
darüber, dass sie sich nicht in die Opferrolle 
drängen lassen.  
Madhuri Fichtmüller ist Weltbürgerin, Eng-
länderin und Deutsche seit dem Brexit, ihre 
Mutter in Indien geboren, ihr Vater in Ugan-
da. Die Familie wurde kurz nach Madhuris 
Geburt nach Großbritannien vertrieben. Mad-
huri studierte  unter anderem in Frankreich 
und lebt nun nach Kanada und anderen Stati-
onen in Oberstedten. Sie ist ganzheitliche 
Therapeutin, Lehrerin für Mindfulness Based 
Stress Reduction (MBSR) und Diversity 
Coach mit einer eigenen Praxis. Sie bietet un-
ter anderem Seminare zu Diversität und Inte-
gration an. 
Samee Ullah ist waschechter Oberurseler, 
auch wenn er manchmal nicht so behandelt 
wird. Seine Eltern stammen aus Pakistan, 
dem Land, in dem sie als religiöse Minderheit 
verfolgt wurden. Nach seiner Schullaufbahn 
in der IGS Stierstadt und der Feldbergschule 
studierte er Wirtschaftswissenschaften und 
Internationales Management, um sich dann 
doch einem „sozialen“ Beruf zu widmen. Er 
ist Mitbegründer und Referatsleiter für Integ-
ration und Migration im Verein An-Nusrat. 
Als erster islamischer und gemeinnützig aner-
kannter Wohlfahrtsverband nimmt An-Nusrat 
bundesweit soziale Aufgaben wahr. 
Am Gespräch über Rassismus am 12 April 
können Interessenten teilnehmen, wenn sie 
bei der YouTube-Suche „Studio Orschel“ ein-
geben, oder im Internet unter https://youtu.be/
FURAbLSbmQU.

Weißer Ostergruß direkt vom Nordpol

Osterspaziergang im Schnee am Großen Feldberg: Nach stärkeren Schneeschauern war die 
Landschaft im Hochtaunus seit Montagnachmittag mit einer dünnen Schneeschicht überzogen. 
Bei starkem, kaltem Wind aus nördlicher Richtung zog es nur wenige Besucher auf den höchs-
ten Taunusgipfel. Gegenüber der Situation in der Weihnachtszeit mit zahlreichen Besuchern 
waren am Ostermontag die Parkplätze weitestgehend leer.  Foto: Eifert

Ein Besuch im „Café Digital“
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung Hochtaunus (KEB) lädt ins 
„Café Digital“ ein. Ab Mittwoch, 14. April, 
starten die Online-Treffen, an die Gäste mitei-
nander plaudern und sich gemeinsam erinnern 
wollen. Im „Café Digital“ dreht sich nämlich 
jetzt im Frühjahr alles um Biografiearbeit – 
mit einem ausgewogenen Überblick über The-
men und Methoden der angewandten Erinne-
rungsarbeit. Jedes Treffen beginnt mit einer 
kurzen Bewegungseinheit. Anschließend führt 
ein Impuls in das jeweilige Tagesthema ein. 
Mit praktischen Übungen und im persönli-
chen Austausch wenden sich die Besucher 
konkret den individuellen Erinnerungen zu. 
Nach der abschließenden Entspannungsrunde 
gibt es noch weiterführende Informationen, 
um die Arbeit an der Lebensgeschichte zeit- 
unabhängig und individuell vertiefen zu kön-
nen.
Der Aufenthalt im „Café Digital“ dauert et-
was länger als eine Stunde. Ganz wie beim 
„echten“ Kaffeehausbesuch hängt es davon 

ab, was besprochen wird. Für weitere vier 
Treffen stehen Themen wie beispielsweise 
„Wie will ich im Gedächtnis bleiben?“ oder 
auch „Reisen mit leichtem Gepäck – die Ord-
nung meiner Dinge“ auf dem Programm.
Gastgeberin ist Birgit Wehner von der KEB, 
die Referentinnen sind Kerstin Frei und Hen-
riette Sagmeister.
Insgesamt gibt es fünf aufeinanderfolgende 
Termine jeweils mittwochs von 18 bis 19 Uhr. 
Anmeldung per E-Mail an keb.hochtaunus@
bistumlimburg.de bis Montag, 12. April. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Es wird das Video-
konferenztool „Zoom“ (https://zoom.us) ein-
gesetzt. Benötigt wird eine stabile Internet-
Verbindung und eine (integrierte) Kamera an 
PC, Laptop, Tablet oder Smartphone. Bei An-
meldung gibt es einen Link zur Veranstaltung 
und eine kurze Schritt-für-Schritt-Anleitung, 
um ins „Café Digital“ eintreten zu können. 
Außerdem werden Papier, (Farb-)Stifte und 
größere Blätter zum gestalterischen Arbeiten 
benötigt.

„Tiefe Klänge“-Livestream
Oberursel (ow). „Tiefe Klänge“ ist ein Kol-
lektiv aus jungen Menschen aus Oberursel 
und Umgebung, die die Liebe zur elektroni-
schen Musik eint. Das Kollektiv formiert sich 
aus den DJs Maggi, Gogo, Tobi und Rojan 
sowie weiteren musikaffinen Menschen, die 
allesamt in Oberursel aufgewachsen sind oder 
einen Teil ihrer Jugend verbracht haben. 
Gegründet hat sich die Gruppierung 2020 mit 
dem Ziel, Menschen während der Pandemie 
im Rahmen der begrenzten Möglichkeiten, 
wenigstens ein bisschen Club-Feeling zu 
schenken. Dies erreicht „Tiefe Klänge“ mit 
der Produktion von Sets und mit Livestreams, 
bei denen einer oder mehrere DJs live elektro-

nische Musik auflegen. Die musikalische 
Bandbreite erstreckt sich von melodischem, 
vokalgeprägtem House über Deep Techno bis 
hin zu Dark Techno. 
„Tiefe Klänge“ freut sich, nun mit dem Team 
der Portstraße einen langfristigen Partner für 
das Projekt gefunden zu haben. Perspekti-
visch will „Tiefe Klänge“, sobald es wieder 
möglich, auch Veranstaltungen am Ort organi-
sieren und durchführen. Der Start in der Port-
straße ist am Samstag, 10. April, mit einem 
kostenlosen Livestream von 18 bis 24 Uhr. 
Gestreamt wird auf Youtube und Twitch. Auf 
der Youtube-Seite „Tiefe Klänge“ eingeben, 
so kommt man zum Livestream.
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Bonk im Kreistag
Steinbach (HB). Steffen 
Bonk ist nicht nur ein vom 
Volk direkt gewählter Bür-
germeister, sondern auch 
Mandatsträger. Der CDU-
Politiker sitzt jetzt im Kreis-
tag des Hochtaunuskreises 
in Bad Homburg. Als einzi-
ger Abgeordneter der Stein-
bacher CDU.

Das neue Flutlicht verbreitet nicht nur neuen Glanz, sondern ist gleichzeitig auch sparsamer 
als die Vorgängervariante.  Foto: Alexander Müller

„Dreiklang“ nötig zur 
Verkehrsberuhigung
Steinbach (HB). Die Hängepartie zur Ver-
kehrsberuhigung in der Kronberger Straße 
nähert sich ihrem Ende. Der Magistrat hat nun 
eine Vorplanung für die Kreisstraße an die 
Baubehörde im Landratsamt Bad Homburg 
geschickt, die auch die Oberhöchstädter Stra-
ße einschließt. Doch die Anwohner brauchen 
weiterhin Geduld, denn die Maßnahme muss 
auch mit Hessen Mobil und Polizei abge-
stimmt werden. Bürgermeister Steffen Bonk 
spricht von einem „Dreiklang“, der den Ver-
kehr entschleunigen, sowie die Interessen von 
Radfahrern und Fußgängern berücksichtigen 
soll.
Das Thema hat eine lange Geschichte. An-
wohner leiden seit vielen Jahren unter dem 
Autoverkehr, der auf der überbreiten und 
schnurgeraden Fahrbahn häufig mit mehr als 
50 Kilometer pro Stunde unterwegs ist. Die 
Idee für einen Minikreisel, der mit einem 
Durchmesser von elf Metern in Höhe der 
Staufenstraße entstehen soll, schreibt der Bür-
germeister seinem Vorgänger Stefan Naas gut. 
Die SPD schlug vor drei Jahren an Ort und 
Stelle einen Informationsstand auf und sam-
melte Anregungen der Bürger. Als der Erste 
Stadtrat Lars Knobloch vor der Bürgermeis-
terwahl 2019 vorübergehend Regie im Rat-
haus führte, stellte er 100 000 Euro in den Etat 
ein. Mit dem Haushaltsentwurf 21 wird diese 
Summe verdoppelt, so dass die Finanzierung 
der ersten Maßnahmen gesichert ist und es 
aus Sicht der Stadt in der Kronberger Straße 
schon bald losgehen könnte. 
Die SPD verweist jedoch auf einen Sperrver-
merk, der den Kreiselbau blockiert. Die Sozi-
aldemokraten wollen dieses Bauwerk bereits 
weit vor der Bebauungsgrenze am Neuwie-
senweg als Tempobremse realisieren. Nun-
mehr präsentiert der Magistrat die Vorplanung 
eines Ingenieurbüros, die auf der Internetseite 

der Stadt unter www.stadt-steinbach.de unter 
dem Link „Leben &Wohnen“ verfügbar ist 
und von den Bürgern per E-Mail an bauamt@
stadt.steinbach.de kommentiert und mit Anre-
gungen oder Bedenken ergänzt werden kann. 
Der Entwurf sieht einen 20 Meter langen 
Fahrbahnteiler in Höhe des Nicolaiwegs mit 
einer vier Meter breiten Aufstellfläche vor. 
Durch Tempo 30, das durchgängig bis zur 
Eschborner Straße gelten soll, will die Stadt 
gewährleisten, dass Fußgänger und Radfahrer 
die Straße sicher überqueren. Ein Zebrastrei-
fen ist bislang nicht vorgesehen. Für Radfah-
rer sind auf beiden Seiten der Strecke Schutz-
streifen eingeplant. Für Fußgänger wird zwi-
schen Rosserstraße und Nicolaiweg ein Geh-
weg entstehen. Das Parkplatzangebot bleibt 
laut Bürgermeister bestehen, allerdings ver-
folgt die Kommune das Projekt am Aussied-
ler-Hof nicht mehr, sondern setzt auf ein 
Parkareal am katholischen Kindergarten jen-
seits der Obergasse. Zudem wird Reihenhaus-
anliegern unterhalb des Nicolaiwegs der Bau 
eines Stellplatzes auf eigenem Grund gestat-
tet. Die Vorplanung sieht außerdem zwei Ze-
brastreifen neben dem Minikreisel, den barri-
erefreien Ausbau der Bushaltestellen und eine 
Aufstellfläche für Radfahrer vor der Ampel an 
der Eschborner Straße vor. 
Bei einer Pressekonferenz im Rathaus wollte 
sich der Bürgermeister nicht auf einen Zeit-
plan festlegen. Das hänge mit dem aufwändi-
gen Abstimmungsprozess zusammen. Doch 
es besteht die Hoffnung, dass Markierungs-
maßnahmen für Radfahrstreifen und Parkplät-
ze spätestens im kommenden Jahr erledigt 
werden. Auch zum Kostenvolumen des Pro-
jekts gibt es bislang keine belastbaren Zahlen. 
Der Verkehrsausschuss des Stadtparlaments 
soll nach der Kommunalwahl über den Stand 
der Dinge informiert werden. 

Hinter dem Verkehrsschild ist ein Fahrbahnteiler mit Aufstellraum für Fußgänger und Radfah-
rer geplant. In der verkehrsberuhigten Kronberger Straße soll Tempo 30 gelten.  Foto: HB

Gründerzentrum 
ist derzeit kein Thema
Steinbach (HB). Der Magistrat sieht derzeit 
keinen Bedarf für ein Gründerzentrum. Mit 
dem Thema hat sich die Wirtschaftsförde-
rung im Rathaus befasst, nachdem das Stadt-
parlament im vergangenen Jahr einen Prü-
fungsauftrag erteilt hatte, um die Chancen 
für eine derartige Einrichtung im alten Ge-
werbegebiet auszuloten. 
In den Beratungsgesprächen mit Jungunter-
nehmern, die von der Stadtverwaltung seit 
2018 monatlich angeboten werden, ist die 
Frage nach verfügbarem Büroraum in Stein-
bach in keinem einzigen Fall gestellt wor-
den. Die Stadt selbst verfügt über keinerlei 
Flächen, die für ein Gründerzentrum geeig-

net wären. Sie verweist aber auf Leerstände 
in dem Gebiet südlich der Bahnstraße, die 
sich grundsätzlich für Start-ups eigneten. 
Derartige Flächen werden laut Magistrat 
vom „Haus der Wirtschaft“ auch vermietet. 
Ein eigenes Angebot mit zehn Arbeitsplätzen 
würde die Stadt rund 90 000 Euro pro Jahr 
kosten. Die Kalkulation berücksichtigt nicht 
die Mieteinnahmen. Mit Subventionen aus 
Fördertöpfen des Bundes und Landes ist 
nicht zu rechnen, weil diese lediglich für 
Ober- und Mittelzentren vorgesehen sind, 
heißt es in dem Magistratsbericht, der von 
den Stadtverordneten ohne Aussprache zur 
Kenntnis genommen wurde.

Glasfaseroffensive
Steinbach (HB). Im Gewerbegebiet „Im 
Gründchen“ gehören Glasfaserkabel bereits 
zur Infrastruktur. Jetzt sind die Voraussetzun-
gen geschaffen worden, um das schnelle In-
ternet auch südlich der Bahnstraße zu realisie-
ren. Die Telekom lässt die Stadt wissen, im 
alten Gewerbegebiet hätten mehr als 30 Pro-
zent der 171 befragten Firmen ihr Interesse 
am Hochleistungsnetz bekundet. Das sei für 
das Unternehmen eine solide Basis, um die 
Kabelkanäle auf einer Länge von neun Kilo-
metern zum Nulltarif zu verlegen. Diese An-
kündigung sichere die „Zukunftsfähigkeit“ 
des Gebietes und sorge für ein stabiles Netz, 
kommentierte Bürgermeister Steffen Bonk 
die Datenoffensive der Telekom.

Beleuchtung ermöglicht 
Training bis in die Nacht
Steinbach (HB). Die Pandemie hat den Fuß-
ballern schon etliche Streiche gespielt und 
deshalb ist der Saisonabbruch beim FSV Ger-
mania gelassen aufgenommen worden. Im 
Sportpark nimmt man schon die neue Saison 
der Kreisliga A ins Visier, die, so Corona will, 
im August beginnen wird. Zumindest tech-
nisch sind die Kicker in Blau-Weiß gut gerüs-
tet, denn die Flutlichtanlage genügt endlich 
höheren Ansprüchen. 
Die Beleuchtung ist gut und gerne 40 Jahre 
alt. Sie ermöglichte es, auf dem Hartplatz 
auch in den Abendstunden zu trainieren. Sie 
war eine Errungenschaft, die in den Sportpark 
passte, der damals als ein Markenzeichen der 
prosperierenden Stadt galt. Als vor fünf Jah-
ren ein Kunstrasenplatz angelegt wurde, 
drängte der Sportverein darauf, auch Kabel 
und Lampen der Flutlichtanlage zu erneuern. 
Doch Steinbach hatte sich seiner Zeit unter 
den Rettungsschirm der Landesregierung be-
geben und musste an allen Ecken und Enden 
sparen. Der FSV litt weiter unter der anfäl- 
ligen Elektrik, die Spiele bei Kunstlicht zu ei-
nem unkalkulierbaren Risiko machten, wes-
halb der Verein sogar das Heimrecht für ein in 
der Woche angesetztes Pokaltreffen an den 
Bad Homburger Gegner abtreten musste. Das 
wurde im Rathaus als ultimatives Signal zum 
Handeln empfunden. Im Ersten Stadtrat Lars 
Knobloch, der in glorreichen Zeiten für den 

FSV spielte, haben die Fußballer einen Für-
sprecher, der sich gemeinsam mit dem Bür-
germeister mit Erfolg ins Zeug legte. Nun-
mehr sind die sechs Masten mit acht zuverläs-
sigen LED-Lampen ausgerüstet worden, die 
mehr Licht spenden, aber gleichwohl weniger 
Strom verbrauchen. Als das Flutlicht probe-
weise eingeschaltet wurde, kam sich Spiel-
ausschusschef Frank Hochgesand vor „wie in 
der Championsleague.“ Das Bundesumwelt-
ministerium hat die Energiesparversion mit 
5000 Euro bezuschusst und damit 20 Prozent 
der Installationskosten übernommen. Das 
Flutlicht wird vorerst nur beim Training bren-
nen, das für die Senioren erst auf Touren kom-
men muss. Pro Platz dürfen sich acht Spieler 
in Zweiergruppen zu Übungseinheiten treffen. 
Wann das für den Kader von Trainer Castelli-
no der Fall sein wird, entscheidet sich nach 
den Osterferien. 
Die sechs Jugendmannschaften befinden sich 
bereits wieder im Trainingsmodus, denn für 
die Nachwuchsteams bis 14 Jahre gibt es kei-
ne Einschränkungen. Die knapp 3000 Ver-
einsmitglieder haben den Wahlprogrammen 
der Parteien entnommen, dass die Sanierung 
der maroden Sanitäranlagen Vorrang haben 
soll. Zum Duschen weichen die Spieler be-
reits in die Hochtaunushalle aus. Das Thema 
dürfte bald auf der Tagesordnung des Stadt-
parlamentes stehen. 
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Schlüsseldienst 
 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6
61440 Oberursel
Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a
61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04
e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil
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Neuer Spielplatz für die kleinen Racker

Der Winterschlaf ist für den Spielplatz am Walter-Herbst-Weg beendet. Rechtzeitig vor Ostern 
stellte das Naussauische Heim die neue Anlage an der Ecke Pijnackerweg fertig. Über dem 
gelben Kunstoffboden wird geschaukelt, daneben in der Sandkiste gespielt und im Kinderhaus 
geklettert. Der Platz in der Hessenring-Siedlung ergänzt den Spielpark am Weiher, der im 
kommenden Jahr auf der rechten Seite des Steinbachs erweitert werden soll.  Foto: HB

Verkehrsberuhigt und grüner als zuvor

Auf der Baustelle in der Berliner Straße hat die Dampfwalze den Grobasphalt glatt gebügelt. 
Demnächst wird zwischen der Einmündung Frankfurter Straße und dem Wohnblock Nr. 39 die 
Deckschicht aufgetragen und damit der erste Bauabschnitt nach einem halben Jahr beendet. 
Die Gehwege sind bereits fertig und mit rot-braunen Steinen gepflastert. Die Zahl der Parkplät-
ze, die auf beiden Straßenseiten angeordnet sind, ist nach Aussage von Bauamtsleiter Alexan-
der Müller unverändert geblieben. Sechs Baumscheiben werden demnächst mit robusten Arten 
wie der Hainbuche bepflanzt. Der Bautrupp wird als nächstes den Abschnitt bis zum Abzweig 
in Richtung Wingertsgrund in Angriff nehmen. In diesem Bereich ist ein Quartiersplatz vorge-
sehen, der die Fläche vor dem Supermarkt einschließen wird. Auf dieser Höhe wird die Fahr-
bahn aufgepflastert und damit ein verkehrsberuhigter Bereich geschaffen. Aus dem Bauamt 
verlautet, in der unteren Berliner Straße werde die Zahl der Parkplätze sogar zunehmen. Die 
Arbeiten sind bis Juni terminiert. Danach beginnt die Umgestaltung der oberen Berliner Straße 
bis zur Bahnstraße. Die Maßnahme wird voraussichtlich Mitte 2022 beendet sein. Insgesamt 
werden drei Millionen Euro verbaut, das Projekt wird im Rahmen der Sozialen Stadt von Bund 
und Land gefördert und überdies durch Anliegerbeiträge finanziert.  Foto: HB

Wer macht das schönste Natur-Foto? 
Die AG „Steinbach blüht“ veranstaltet einen 
Fotowettbewerb. Es werden die schönsten 
Motive von Steinbachs naturnahen Flächen 
gesucht; die Fotos können bis zu den Som-
merferien eingereicht werden. Ob Wildblu-
menportraits, Beetausschnitte oder auch In-
sektenfotos – jeder kann seiner Kreativität 
freien Lauf lassen. Die einzige Bedingung ist, 
dass die Fotos ausschließlich von hiesigen 
Grünflächen stammen. Steinbach bietet viele 
reizvolle Motive. Jetzt im April bietet bei-
spielsweise der Geschwister-Scholl-Platz 
schon lohnende Foto-Objekte. Die Aufnah-
men können als Datei per E-Mail an steinach-
blueht@posteo.de geschickt, als Ausdruck im 
Stadtteilbüro abgegeben oder als Ausdruck 
dort in den Briefkasten eingeworfen werden. 
Die Datei bzw. das Foto sollte mit Namen und 
Kontaktdaten kennzeichnen sein. Es werden 
attraktive Sachpreise vergeben. Weitere Infor-
mationen sind erhältlich unter Telefon 06171-
2078440 oder per E-Mail an: andresen@cari-
tas-hochtaunus.de .  Foto: Sattler

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Gustav Schreiber aus Stein-
bach meint zum Beitrag „Wohnprojekt 
nimmt endlich Fahrt auf“ in der Steinba-
cher Woche vom 25. März:
Ihre Zeitung gewinnt an Aufmerksamkeit. 
Themen werden vertieft recherchiert, einge-
sandte Artikel ausführlich wiedergegeben. 
Der genannte Artikel verdient zur umfassen-
den Information noch eine Ergänzung. Das 
Foto vermeidet exakt den Fakt „Abstand“ 
zum Nachbarn, der Wohnungseigentümerge-
meinschaft Untergasse 27a/b, etwa 70 Eigen-
tümer, darunter etwa 50 Pflegezimmer, eben-
so die Anlieger „Wiesenau“, was die Ver-
kehrsanbindung betrifft. Mehrmals am Tag 
wird diese Staße von Eltern und Kindern für 
drei Kindergärten genutzt. 
Seit über einem Jahr versuche ich über Be-
kannte in Verwaltung und Politik, die zu er-
wartende Beeinträchtigung der ans Bett ge-
bundenen Kranken hinreichend mit einer Al-
ternative zu würdigen. Im Ergebnis wurde 
nun den Interessen des Bauherrn gefolgt. 
Das Problem: Der freie Blick der Bettlägeri-
gen in die Natur als direkte Verbindung zur 

Außenwelt wird zugebaut. Die eventuelle 
Nutzung der Wiesenau ist zu vermeiden we-
gen des geschilderten Fußgängerverkehrs. 
Fragen nach der Verkehrsanbindung und nach 
dem Platzbedarf für Stellplätze sind zu beant-
worten. Taktisch geschickt wurde das kirchli-
che Vorhaben nach der Kommunalwahl veröf-
fentlicht. Die Parteien sind mit Koalitionsver-
handlungen beschäftigt. Die Kranken und 
Anlieger haben keine Lobby, wie so oft bei 
kritischen Baumaßnahmen. In der Nachbar-
schaft erscheinen öfter die Themen einer Flä-
chenausnutzung und der Bedenken von Poli-
tik und Nachbarschaft. Wenn es um Kinder 
und Eltern geht bei Spielplätzen, wird die 
Nutzung „basisdemokratisch“ beeinflusst. 
Andere Projekte werden in den Räumen der 
Verwaltung und in den Hinterzimmern der 
Politik entschieden. Bei Rückfragen heißt es 
„zu früh“ oder „zu spät“. Man hat seine Ruhe. 
So wurde der Protzbau Obergasse/Stauffen-
straße verwirklicht und bei der Nachverdich-
tung Oberer Hessenring, wo die Bagger ange-
rollt sind, verfahren.
Die Alternative: Das Gebäude in der Nähe 
Untergasse/Hessenring mit 17 Wohnungen für 
etwa drei Millionen Euro zu verwirklichen. 
Bei dieser Summe kann man für die Öffent-
lichkeit eine dreidimensionale Darstellung 
oder mindestens eine Plan-Draufsicht erwar-
ten, um zu sehen, was geplant und was erstre-
benswert ist mit allen Nachbargebäuden und 
Verkehrswegen. Dann schauen wir mal.

Goldmedaille für Krone Fisch

Die Firma aus der Daimlerstraße im alten Gewerbegebiet bleibt in der Erfolgsspur. Krone Fisch 
hat auch bei der Preisverleihung der Lebensmittelbranche wieder abgeräumt und in drei Kate-
gorien den Spitzenplatz belegt. Das Paradeprodukt ist der Wildlachs aus kanadischen Flüssen, 
der beim Wettbewerb der „Lebensmittel Praxis“ mit der Goldmedaille bedacht wurde. Der 
Marktführer beim SB Lachs wurde für Qualität, Nachhaltigkeit und Verpackung ausgezeichnet. 
Damit nicht genug: Der Wildlachs und der Graved Lachs, beide aus dem Sortiment „Lieblings-
familie“, bekamen von der „Rundschau für den Lebensmittelhandel“ den Titel „Produkt des 
Jahres“ zuerkannt. Das Eheaar Mirjiam und Lars Knobloch, das zusammen mit Marina Ha-
mann (v. r.) die Geschäftsführung bildet, will sich keinesfalls auf den Lorbeeren ausruhen und 
wieder ins Rennen gehen: „Wir haben Produkt-Inovationen und Marketing-Ideen bereits im 
Köcher.“  Foto: Krone Fisch

Bündnis hilft beim Übergang 
von der Schule ins Berufsleben
Hochtaunus (how). Bei einem Online-Kon-
gress trafen sich regionale Akteure und Netz-
werkpartner im Bereich Ausbildung und 
Übergang von der Schule in den Beruf, um 
gemeinsam zu diskutieren, wie eine Zusam-
menarbeit am besten gelingen kann und An-
gebote für Jugendliche fortlaufend optimiert 
werden können. Durch intensiveren Aus-
tausch sollen Beteiligungsstruktur und Trans-
parenz verstärkt werden, und gerade in Kri-
senzeiten soll die Kommunikation aufrechter-
halten bleiben. Gerade in der aktuell schwie-
rigen Situation sei es notwendig, dass neue 
Wege gefunden werden, um die jungen Men-
schen in der beruflichen Orientierung und im 
Übergang von Schule in den Beruf besser zu 
erreichen. Vieles sei momentan nur virtuell 
und ohne persönlichen Kontakt möglich. 
Umso größer sei der Bedarf an Möglichkei-
ten, gemeinsam ins Gespräch zu kommen.
„Es ist großartig, dass sich gerade in der jetzi-
gen Zeit ein Bündnis aus wichtigen Partnern 
bildet. Schüler und junge Erwachsene dabei 
zu unterstützen, eine Perspektive für einen 
nahtlosen Übergang von Schule zum Beruf zu 
ermöglichen, ist wegweisend“, betonte Sozi-
aldezernentin Katrin Hechler.
Die Auftaktveranstaltung zu der nun regelmä-
ßigen Zusammenarbeit bot spannende Im-
pulsvorträge zur aktuellen Ausbildungssitua-
tion und zu erfolgreich laufenden Projekten 
im Hochtaunuskreis sowie einen Workshop, 
in dem die für die Teilnehmenden wichtigen 
Themen diskutiert wurden. Den derzeitigen 
Herausforderungen soll nun mit einem regio-
nalen Bündnis für Ausbildung gemeinsam be-
gegnet werden. Wichtige Bündnisziele sind 
die Versorgung aller Jugendlichen mit einem 
Ausbildungswunsch, die Besetzung aller frei-

en Ausbildungsplätze mit geeigneten Bewer-
bern, die Sicherung des Fachkräftebedarfs 
von Morgen und die Integration junger Mig-
ranten in Arbeit und Gesellschaft.
Teilnehmende des Bündnisses sind Netzwerk-
partner im Bereich Ausbildung, die Agentur 
für Arbeit, das Kommunale Jobcenter, die Ju-
gendberufshilfe, Industrie- und Handelskam-
mer (IHK), OloV (Optimierung der lokalen 
Vermittlungsarbeit im Übergang Schule – Be-
ruf), Projektmitarbeitende der JugendBerufs-
Agentur (JUBA) und weitere Träger, Schulen 
und Schulsozialarbeiter, Schülervertreter, Be-
triebe sowie Menschen, die mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen direkt arbeiten, sei 
es in der Beratung, im Unterricht oder vor und 
während der Ausbildung.
Der Online-Kongress hat gezeigt, dass ein ho-
her Bedarf an intensivem Austausch in einem 
aktiven Netzwerk besteht, um Parallelstruktu-
ren und Lücken im Übergang Schule und Be-
ruf zu beseitigen und zu vermeiden und um 
die bestehenden Angebote sinnvoll zu ergän-
zen. Vor dem Hintergrund der bereits beste-
henden Netzwerkarbeit basierend auf der lan-
desweiten OloV-Strategie könnten so neue 
Synergien entstehen und die Umsetzung von 
lokalen Projekten erleichtert werden.
Besonderes Augenmerk soll darauf gerichtet 
werden, vorhandene Hürden zum Beispiel im 
Umgang mit dem Thema Digitalisierung ab-
zubauen und Projekte zu initiieren, die den 
jungen Menschen den Weg in das Berufsleben 
erleichtern, und zwar gemeinsam mit den Ju-
gendlichen. Das Bündnis für Ausbildung im 
Kreis wird im Rahmen der Weiterentwicklung 
der Ausbildungs- und Arbeitsmarktstrategie 
durch das Ausbildungs- und Qualifizierungs-
budget des Landes Hessen gefördert.  
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Engagement-Lotsen-Ausbildung
Oberursel (ow). Das Netzwerk Bürgerenga-
gement Oberursel (NBO) sucht engagierte 
Ehrenamtliche für neue Projekte, derzeit spe-
ziell im Bereich Bildung und Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen sowie Kindern mit 
Beeinträchtigung. Auch die Ausbildung zum 
Engagement-Lotsen wird wieder angeboten.
Engagement-Lotsen sind Ehrenamtliche, die 
durch das Land Hessen besonders geschult 
werden. Sie können dann beim NBO indivi-
duell an der Organisation mitwirken oder ei-
gene Projekte initiieren und begleiten.
Vermittelt werden in der Ausbildung Metho-
den zur Gewinnung und Bindung von Koope-
rationspartnern und Helfern, Initiierung und 
Betreuung von Freiwilligenprojekten, Initiie-
rung von Maßnahmen und Projekten, um 
Menschen attraktive Engagementmöglichkei-
ten anzubieten, Motivierung von Bürgern zu 
freiwilligem Engagement, Stärkung und Aus-

bau der Öffentlichkeitsarbeit für freiwilliges 
Engagement. Die Ausbildung erfolgt corona-
konform über die Landesehrenamtsagentur 
Hessen in vier Blöcken freitags und samstags 
zwischen Mai und Oktober.
Wer sich für die Ausbildung interessiert, soll-
te Motivation und Eigeninitiative, Teamgeist 
und Kreativität mitbringen. Erfahrungen in 
ehrenamtlichen Tätigkeiten sind erwünscht, 
aber nicht notwendig. Interessierte können ein 
kurzes, formloses Schreiben zusammenstellen 
mit Angaben, wieso sie Engagement-Lotse 
werden möchten, welche Art von Projekten 
sie interessieren würde und wieviel Zeit sie 
pro Woche für ein Ehrenamt erübrigen kön-
nen. Ansprechpartnerin für alle Fragen ist 
Tina Salzwedel, , erreichbar unter Telefon  
06171-502346 oder per E-Mail an tina.
salzwedel@oberursel.de. Sie nimmt Bewer-
bungen bis Sonntag, 11. April, entgegen.

Kreis verabschiedet Bundeswehr
Hochtaunus (how). Die Bundeswehr unter-
stützte neun Wochen lang die Alten- und Pfle-
geheime im Hochtaunuskreis bei der Durch-
führung von Corona-Schnelltests. Knapp 20 
der über 30 Pflegeheime im Landkreis nah-
men das Hilfsangebot der Bundeswehr zwi-
schen sechs und neun Wochen an. Erster 
Kreisbeigeordneter Schorr, in dessen Verant-
wortungsbereich das Gesundheitswesen fällt, 
nahm sich die Zeit, am Ostermontag den Sol-
daten persönlich für ihre engagierte und un-
komplizierte Unterstützung zu danken. Die 
Leiter des Kreisverbindungskommandos, 
Oberstleutnant Friedhelm Weicker und 
Oberstleutnant Onno Onneken, übergaben als 
Dankeschön kleine Präsente des Kreises.       
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr er-
innerte daran: „Vor allem in Alten- und Pfle-
geheimen kann ein Ausbruch des Coronavirus 
schwerwiegende Folgen haben. Im Januar war 
der Impfstatus der Einrichtungen noch nicht 
so hoch wie jetzt. Aus diesem Grund wurde es 
wichtig, den Infektionsschutz weiter zu si-
chern, indem die Testung des Personals ab 18. 
Januar auf zweimal wöchentlich ausgeweitet 
wurde. Besuche und soziale Kontakte sollten 
aber möglich bleiben, daher müssen alle Be-

sucher beim Betreten des Hauses getestet 
werden.“ 
Die Gewinnung und Einarbeitung der dafür 
notwendigen neuen Kräfte kostet die bereits 
belasteten Heime jedoch Zeit. Daher hatte die 
Bundeswehr zur Überbrückung und zur Ent-
lastung des Personals die Unterstützung durch 
Soldaten angeboten, zunächst für drei Wo-
chen. Daraus sind neun Wochen wertvolle 
Unterstützung geworden. Schorr: „In diesen 
neun Wochen erfuhren viele Einrichtungen im 
Hochtaunus eine echte Entlastung. Nicht nur 
zur Überbrückung der Rekrutierungsphase, 
sondern teilweise auch mit der Ermöglichung 
von kurzen Erholungsphasen der unter hoher 
Anspannung arbeitenden Mitarbeiter in den 
Häusern. Sowohl das Gesundheitsamt als 
auch die Mitarbeiter, Besucher und Bewohner 
sind hochzufrieden und loben den Einsatz der 
Soldaten.“
Nachdem es den Häusern jetzt gelungen ist, 
zivile Mitarbeiter für ihre Testaufgaben einzu-
stellen, endet der Einsatz der Bundeswehr im 
Rahmen dieser Aufgabenstellung. Die Kräfte, 
die im Kreis-Gesundheitsamt für die Kontakt-
personennachverfolgung eingesetzten wur-
den, helfen weiter. 

Die Leiter des Kreisverbindungskommandos, Oberstleutnant Onno Onneken und Oberstleut-
nant Friedhelm Weicker sowie Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr verabschieden die 
Unterstützer in Uniform (v. r.). Foto: Hochtaunuskreis

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 108,6
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz über die Feiertage gesunken. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 108,6 
Corona-Infizierten pro 100 000 Einwohner. 
Von den derzeit 609 aktiven Fällen wurden 40 

Patienten in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, zehn von ihnen auf der Intensivstation. 
Zugleich schreitet die Impfung voran. 25 366 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 14 005 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Stand 30. März 2021 Stand 6. April 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

6336 6595 +259

hiervon verstorben 176 177 +1

hiervon noch isoliert 569 609 +40

hiervon genesen 5591 5809 +218

Sieben-Tage-Inzidenz 141,8 108,6

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1704 1793 +89

Friedrichsdorf 648 671 +23

Glashütten 95 98 +3

Grävenwiesbach 154 156 +2

Königstein 457 485 +28

Kronberg 481 503 +22

Neu-Anspach 299 312 +13

Oberursel 1096 1126 +30

Schmitten 242 249 +7

Steinbach 298 315 +17

Usingen 467 483 +16

Wehrheim 246 247 +1

Weilrod 149 157 +8

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich:  219,00 €
Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Für gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von  
Sonderkunden.3

Unser Angebot für Geschäftskunden

Der Golf GTI* 

Kopf sagt Wow 
Herz sagt Yes

Zusätzliche Inzahlungnahme  
Ihres alten GTI oder GTD möglich

Golf GTI 2.0 TSI OPF 180 kW (245 PS) 6-Gang
* Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,0 / außerorts 5,6 / kombiniert 6,9; CO₂-Emissionen,  
g/km: kombiniert 157
Lackierung: Pure White, Ausstattung: Sportfahrwerk, Top-Sportsitze vorn, zwei USB-C-Schnitt-
stellen vorn, Start-Stopp-System mit Bremsenergie-Rückgewinnung, Einparkhilfe (Warnsignale bei 
Hindernissen im Front- und Heckbereich), automatische Fahrlichtschaltung u. v. m. 

Starten Sie ab sofort auf dem neuesten Stand der Technik durch. Der Golf GTI* wartet auf Sie  
und ist bereit, sich jeder Herausforderung zu stellen. Ab sofort und noch bis 30.04.2021 im  
Aktionsleasing und mit 10 % Loyalitätsprämie1.

Unser exklusives Bestandskundenangebot

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 03/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1 Beim Erwerb (Leasing) des angegebenen Modells im Zeitraum vom 01.03. bis 30.04.2021. Zum Zeitpunkt der Bestellung
des Neufahrzeugs muss das Gebrauchtfahrzeug (Golf GTI, Golf GTD) mindestens vier Monate auf den Neuwagenbesteller
zugelassen sein oder der Nachweis eines Leasingvertrags auf den Neuwagenbesteller (Einzelperson oder Firma) erbracht
werden. 2 Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. 3 Zzgl. Überführungs-
kosten und MwSt. Bonität vorausgesetzt.  

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir  
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen.2

Nettodarlehensbetrag 
(Anschaffungspreis): 30.892,82 €
Sonderzahlung: 900,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  0,31 %
Effektiver Jahreszins: 0,31 %

Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 8.982,00 €

36 mtl. Leasingraten à 222,00 €

Auto Bach GmbH 
Volkswagen Zentrum Limburg, Diezer Straße 120  
65549 Limburg, Tel. 06431 2900 0, autobach.de

Ihr Volkswagen Partner

Auto Bach GmbH  
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087 0, autobach.de

Unser Angebot für Privatkunden
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Andreas Weyh aus Oberursel 
meint zu unserem Beitrag „Neue Ortsbei-
räte mit neuen Gesichtern“ in der Oberur-
seler Woche vom 25. März:
Über 3500 Bürger des Oberurseler Nordens 
haben entschieden, der Ortsbeirat ist gewählt. 
Mag sein, dass es im Vergleich zu den anderen 
Bezirken eine geringere Beteiligung gab, ein 
Auftrag bleibt es allemal. Zusammen mit mei-

nen Kollegen Jan Klementowski und Heinz-
Jürgen Quooß von der CDU, Simona Papen-
brock und Birgit Rehmer von den Grünen, 
Doris Mauczok und Oliver Mühl von der 
SPD, Götz Rinn von der FDP, Wolfgang 
Nüchter von der OBG und meiner Person für 
die Linke wollen wir als Ortsbeiräte ein 
Sprachrohr für die Menschen sein und ihnen 
die Politik näher bringen. Denn Aufgaben und 
Wünsche sind bereits jetzt vorhanden, etwa 
der Erhalt des Kinderhauses im Jean-Sauer-
Weg oder ein bis zur Hohemark durchgängi-
ger Fahrradstreifen. Also, sehr geehrte Damen 
und Herren der Redaktion, es wird in Zukunft 
einiges mehr zu berichten geben, denn 7000 
Wahlberechtige sind mehr als ein paar Sätze 
in einem Artikel über Ortsbeiräte wert.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Hans-Joachim Schiemenz 
aus Oberursel meint zum Tod von Profes-
sor Dr. Uta Ranke-Heinemann:
Eine der profi liertesten und kompetesten Kri-
tikerin der katholische Kirche hat uns zu ei-
nem Zeitpunkt verlassen, da die katholische 
Kirche ein massives Glaubwürdigkeitspro-
blem hat, das sie nicht mehr alleine bewälti-
gen kann. Hilfe von außen tut Not.Wenn diese 
Institution kein Auslaufmodell werden soll, 
muss sie ihren Willen zur Veränderung äu-
ßerst glaubwürdig präsentieren. Nach diesen 
Skandalen in der Vergangenheit und auch in 
der Gegenwart hat sie zu liefern! Sie muss ei-
nen radikalen Schnitt durchführen, und das 

nicht nur im übertragenen Sinn des Wortes.
Sie wird medizinisch-chirurgische Hilfe in 
Anspruch nehmen müssen, anders geht es 
nicht mehr. 
Unsere Vorfahren in anderen Kulturkreisen 
wussten das bereits seit Langem. Wer im alten 
China oder im Orient mit Macht und Verant-
wortung ein hohes Amt oder eine sehr ein-
fl ussreiche Position bekleiden wollte, der 
musste auch bereit sein, sein hohes Engage-
ment und seine ehrliche Überzeugung, dass er 
der Richtige sei, durch seine Hingabe und Op-
ferbereitschaft unter Beweis zu stellen. Nichts 
sollte ihn von seiner verantwortungsvollen 
Tätigkeit ablenken können. 
Ich sehe daher nur eine Lösung für das Prob-
lem der katholischen Kirche: Die Einführung 
des echten, des ehrlichen Zölibats. Wie das 
aussehen könnte? Frau Prof. Dr. Uta Ranke-
Heinemann hat wohl ganz bewusst als Titel 
für ihr geradezu revolutionäres Kirchenkritik-
Buch den Titel „Eunuchen für das Himmel-
reich“ gewählt. Gut so!

Ursel: Jetzt hat man unsere Leut’ doch noch 
endgülitg eingesperrt. Die Orscheler kön-
nen nicht rüber nach Bad Homburg, die 
Homburger nicht aus der Innenstadt zum 
Bahnhof und in Friedrichsdorf kann keine 
Bahn fahren. 
Philipp: Das verstehe ich nicht, Ursel?
Ursel: Ich fi nde ein Brücken-Lockdown ist 
wirklich keine Lösung. Was soll denn jetzt 
das Sperren von Brücken? 
Fritz: Macht überhaupt nichts. Meine Hom-
burger brauchen die Oberurseler nicht 
und fühlen sich nur unter ihresgleichen 
ganz wohl. Und was in Friedrichsdorf pas-
siert oder auch nicht, interessiert doch so-
wieso niemanden.
Ursel: Aber es wäre doch schön, wenn alle 
wieder über die Brücken in die anderen 
Städte könnten. 
Philipp: Urselchen, Brücken-Lockdown ist 
doch nur eine Erfi ndung von CDU-Chef Ar-
min Laschet. Das ist nicht wörtlich gemeint. 
Ursel: Dieser Laschet bringt mich ganz 
durcheinander. Was soll denn das?
Fritz: Bleib bitte friedlich, Ursel.
Ursel: Vielleicht so friedlich wie die frisch 
in meiner Adenaueralle gepfl anzte Frie-
denslinde, auf die ich so stolz bin?
Philipp: Jetzt nicht gleich wieder übertrei-
ben. Eine Linde haben meine Friedrichs-
dorfer auch. Und zwar in Köppern. Dazu 
gibt es sogar ein Lindenfest und an Weih-
nachten wird das Bäumchen beleuchtet 
und in Nicht-Corona-Zeiten Glühwein 
drumherum ausgeschenkt.

Fritz:  Bäumchen ist das Stichwort. Was 
wollt ihr denn mit euren mickrigen Exemp-
laren? Schaut euch lieber mal den alten 
Baumbestand in Bad Homburg an, dazwi-
schen ist sogar ein Kulturspaziergang mög-
lich mit Blick auf herausragende Kunst, da 
greifen Natur und Kultur ineinander.
Ursel: In meiner Brunnenstadt sitzt die Na-
tur in der Kultur. Denn ein Lindenbäum-
chen so wie meine Oberurseler es hatten, 
das nach seinem Niedergang mit einem 
Kunstwerk verunstaltet wurde, das hast du 
nicht in deinem Bad Homburg!
Philipp: Gasthäuser, die so schöne Namen 
wie etwa „Zur Linde“ tragen, sind  mir da 
lieber. Sowas gibts bei mir in meinem 
Friedrichsdorf.
Fritz: Und dort trinkst du dann einen Lin-
denblütentee, oder was?
Ursel: Bei mir in Weißkirchen steht auch 
ein Gasthaus „Zur Linde“. Da sitzt man im 
Biergarten unter einer schönen, alten Lin-
de. Aber Lindenblütentee gibt’s da sicher 
nicht, eher einen guten Schoppen Ebbel-
woi. 
Philipp: Merkt ihr eigentlich, dass wir wie-
der nur am gegeneinander zetern und me-
ckern sind? Wir wollten doch mal friedlich 
bleiben.
Fritz: Das liegt den Hessen eben so im Blut. 
Wer meckert, lebt. Es gibt eigens einen zum 
Meckertag ernannten Tag dazu. Meckern 
ist legitim. Ich liebe es, zu meckern. Ach, 
was sag ich, meckern macht frei, meckern 
hält fi t. Wer meckert, hat keine Blähungen. 

Starthilfe zum Schulbeginn
Oberursel (ow). Präsenzunterricht, Wechsel-
unterricht, Homeschooling – nicht nur für die 
Schulen und Lehrer, sondern auch für die 
Schüler und ihre Familien eine organisatori-
sche Herausforderung. Sofern die äußeren 
und technischen Voraussetzungen gegeben 
sind, klappt dies einigermaßen. Für Familien, 
die vor allem in der Zeit der Pandemie fi nan-
zielle Engpässe meistern müssen, ist es aber 
eine große Herausforderung, ihre Kinder so 
zu fördern, dass sie eine gute Schulausbildung 
haben. 
Die Anschaffungen für die Schule bei der Ein-
schulung und am Schuljahresbeginn überstei-
gen für viele Familien ihre fi nanziellen Mög-
lichkeiten. Sandra Anker, Caritas-Beauftragte 
der Pfarrei St. Ursula, weiß aus vielen Ge-
sprächen mit Betroffenen, dass Armut beson-

ders Kinder stark trifft: „Materielle Not führt 
oft zu Minderwertigkeitsgefühlen und zu Aus-
grenzung. Deshalb ist es wichtig, für alle Kin-
der eine gute Schulausbildung zu sichern. Sie 
ist der Grundstein für eine gesicherte Existenz 
und ein menschenwürdiges Leben.“
Mit der Aktion „Starthilfe zum Schulbeginn“ 
will die katholische Pfarrei St. Ursula Oberur-
sel/Steinbach Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien mit gutem Schulmaterial unter-
stützen und dadurch jungen Menschen, die 
künftig das Leben hier gestalten und prägen 
werden, gleiche Startvoraussetzungen bieten.
Damit die Wünsche und Bedürfnisse der ein-
zelnen Familien erfüllt werden können, bittet 
die Pfarrei um Unterstützung durch Sach- 
oder Geldspenden. Informationen dazu gibt es 
per E-Mail an anker@kath-oberursel.de.

Auch international erregt der
„FinanzPunkt“ Aufmerksamkeit
Main-Taunus (fch). Oberursel, Bad Hom-
burg und weitere 24 Gemeinden im Hochtau-
nus- und Main-Taunus-Kreis haben einen „Fi-
nanzPunkt“. Zwei Sparkassen und Volks- und 
Raiffeisenbanken in Bayern und Baden-Würt-
temberg haben das Erfolgs-Konzept über-
nommen. Mehr als zehn deutsche Regional-
banken, Geldinstitute aus den USA und 
Frankreich sowie die Bank of Japan sind inte-
ressiert am bundesweit einzigen, fl ächende-
ckenden Kooperationsmodell. Die gemeinsa-
me Initiative von Taunus Sparkasse und 
Frankfurter Volksbank erregt national und in-
ternational Aufmerksamkeit. 
Dass sogar Kollegen aus dem Ausland in den 
Taunus kommen würden, um sich das Kon-
zept „FinanzPunkt“ der beiden Wettbewerber 
erklären zu lassen, haben selbst die beiden 
Vorstandsvorsitzenden nicht erwartet. Eva 
Wunsch-Weber von der Frankfurter Volks-
bank und Oliver Klink von der Taunus Spar-
kasse zogen in einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz am ersten Geburtstag ihrer in der Fi-
nanzbranche revolutionären Initiative Bilanz. 
Mitte 2019 beschlossen die Vorstände beider 
Regionalbanken, ihre seit 20 Jahren bestehen-
de punktuelle Zusammenarbeit weiter auszu-
bauen und ihre drei gemeinsam betriebenen 
Selbstbedienungs-Center (SB-Standorte) at-
traktiver zu gestalten. 
Im Herbst 2019 kündigten die beiden Wettbe-
werber an, mehr als 50 ihrer Standorte zusam-
menzulegen, anstatt Filialen zu schließen. 
Ergebnis der Überlegungen war eine komplett 
neu gedachte Infrastruktur mit einem strate-
gisch fl ächendeckenden Ansatz. Im Dezember 
2019 folgte dann in Bad Soden-Neuenhain die 
Eröffnung der ersten papierlosen Kooperati-
onsfi liale mit einem barrierefreien Eingang, 
zwei Geldautomaten und einem puristischen 
Design mit einem Schreibtisch und ausgeklü-
geltem Lichtkonzept. Am vergangenen Don-
nerstag eröffnete in Schwalbach die vorerst 
letzte gemeinsame Filiale. Damit gibt es 26 
„FinanzPunkte“ in beiden Kreisen. 
Bei 17 Standorten handelt es sich um perso-
nenbesetzte Filialen, in denen tageweise 
Bankdienstleistungen und Beratung unter ei-
nem Dach angeboten werden. Bei neun weite-
ren handelt es sich um SB-Standorte. Die „Fi-
nanzPunkte“ haben sich als Kooperationsmo-
dell der Zukunft im ländlichen Raum erwie-
sen. Zweierteams teilen sich jeweils drei „Fi-
nanzPunkte“. Je nach Besetzung leuchten die 

gemeinsamen Filialen an einigen Tagen blau, 
wenn Volksbank-Mitarbeiter am Ort sind, 
oder rot, wenn Sparkassen-Berater da sind. 
Die Teams sind in jedem „FinanzPunkt“ je-
weils eineinhalb Tage anwesend. An allen an-
deren Tagen erfolgt die Beratung übers Tele-
fon oder Internet. „Wir sind mit den ‚Finanz-
Punkten‘ für die Menschen, die ihre Bankge-
schäfte nicht ausschließlich digital erledigen 
möchten, weiterhin präsent. Und schaffen ein 
attraktives und modernes Arbeitsumfeld für 
die Mitarbeiter“, sagt Oliver Klink. „Wir sind 
davon überzeugt, dass unser breites Netz an 
Standorten ein großer Vorteil gegenüber unse-
ren Wettbewerbern ist. Den wollen wir auf 
jeden Fall verteidigen“, betont Eva Wunsch-
Weber, Und fügt hinzu: „Für uns rechnet sich 
das Konzept.“ 
Investiert haben die beiden Regionalbanken in 
ihr gemeinsames Projekt rund fünf Millionen 
Euro. Die Einrichtung eines modernen „Fi-
nanzPunktes“ aus Modulen koste rund 
250 000 Euro. Eingespart werde bei laufen-
dem Betrieb 40 Prozent der vorherigen Kos-
ten. Kunden und Mitarbeiter seien vom Share-
a-Bank-Modell ebenso begeistert wie die bei-
den Landräte Ulrich Krebs und Michael Cyrix 
(beide CDU) sowie Bürgermeister, berichtet 
Oliver Klink. „Beinahe im Wochentakt errei-
chen uns Anfragen von Gemeinden, ob wir 
dort nicht auch einen ‚FinanzPunkt‘ eröffnen 
können.“ Das sei jedoch abhängig von einer 
intakten, lokalen Infrastruktur. „FinanzPunk-
te“ könnten diese stützen, aber nicht reaktivie-
ren. In einer Umfrage hätten 85 Prozent der 
befragten Kunden angegeben, sie seien froh, 
dass ihre Bank durch das Konzept weiter am 
Ort sein könne. Die Kundenfrequenz bestäti-
ge dies. Die Kooperation mit weiteren Part-
nern aus der Bankenbranche sei weder im 
Taunus noch der Export ins Ausland geplant, 
informieren die Vorstandsvorsitzenden. „Wir 
wollten keinen Exportschlager kreieren, son-
dern ein Konzept für uns umsetzen“, betont 
Klink. Das Konzept „FinanzPunkt“ sei eine 
offene Initiative. Sie stehe anderen Sparkas-
sen und Volksbanken in Deutschland als in 
der Praxis erfolgreich getestetes Modell zur 
Verfügung. Zudem ist eine Abstimmungen 
mit Behörden nicht mehr nötig. „Bundesbank, 
Bankenaufsicht, Bundeskartellamt und die 
hessische Landeskartellbehörde kennen das 
‚FinanzPunkte‘-Konzept.“ Was Zeit und Kos-
ten spare.

Vom großen Erfolg der „FinanzPunkte“ ein wenig überrascht sind die beiden Vorstandsvorsit-
zenden Eva Wunsch-Weber von der Frankfurter Volksbank und Oliver Klink von der Taunus 
Sparkasse.  Foto: Taunus Sparkasse
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Ein Konzert zum Träumen 
Oberursel (bg). Kraft schöpfen und Mut tan-
ken durch Musik, dieses Glück erlebten rund 
100 Besucher in der Christuskirche. Durch die 
weit geöffneten Fenster des Gotteshauses fie-
len die letzten Sonnenstrahlen des Tages und 
wehte ein kalter Wind. Wegen der strengen 
Hygienemaßnahmen und der vorgeschriebe-
nen Sicherheitsabstände mussten viele Plätze 
freibleiben. Nur wer sich angemeldet hatte, 
konnte an der musikalischen Andacht vor dem 
Palmsonntag, mit dem die Karwoche beginnt, 
teilnehmen. Weil der Andrang sehr groß war 
und viele wegen der strengen Auflagen nicht 
dabei sein konnten, versprach Gunilla Pfeiffer, 
die musikbewegte Kantorin der Christuskir-
che, das Konzert im April zu wiederholen.
Gerade in diesen schwierigen Zeiten können 
Träume Hoffnung, Kraft und Zuversicht ge-
ben. Es gibt die unterschiedlichsten Träume. 
Tag- und Wachträume, gute und schlechte, 
Träume, an die man sich nicht mehr erinnert, 
und andere, die ganz realistisch scheinen. In 
der Bibel wird an vielen Stellen über prophe-
tische Träume berichtet, die Menschen wach-
rütteln und sie zu mutigen Schritten veranlas-
sen, führte Prädikantin Regina Pfeiffer aus. 
Ihr Lieblingstraum ist der von „Jakob mit der 
Himmelsleiter“. Alle Besucher hatten mit 
dem Programm ein Bild von dieser biblischen 
Geschichte erhalten. Sie las den Psalm 85 in 
einer modernen Fassung von Uwe Seidel vor, 
in dem es heißt: „Gerechtigkeit blickt vom 
Himmel hernieder“. Den musikalischen Teil 
der Andacht gestalten Brigitte Schultz, Ge-
sang, und Sirpa Vouri, Gesang und Klavier. 
Sie trugen einfühlsame, gleichermaßen bewe-
gende wie berührende Gospels und Worships 

vor. Ob kraftvoll, energiegeladen oder ganz 
zart: Beide Solistinnen harmonierten im Duett 
aufs Genaueste abgestimmt. Die Lieder, ob 
„Let Me Fly“ , „Surrender“, „König aller Kö-
nige“ oder „The Rose“ gingen unter die Haut 
und taten der Seele gut. Die englischen Lied-
texte lagen in deutscher Übersetzung dem 
Programm bei.
Das Motto des Abends lautete: „One Million 
Dreams“. Dieser weltberühmte Song von Pink, 
eindrucksvoll interpretiert von den beiden Sän-
gerinnen, war ein herausragender Moment. 
Sabine Weil ging auf den bewegenden Text des 
Liedes der erfolgreichen amerikanischen 
Rock-Pop-Sängerin und Songwriterin ein. Da-
rin heißt es: „Ich schließe meine Augen und 
sehe eine Welt, die auf mich wartet, die nur mir 
gehört. Millionen Träume halten mich wach. 
Ich denke daran, wie die Welt sein könnte. 
Wenn Träume wahr werden und ein geistli-
ches Konzert live stattfinden kann sind das 
ganz besondere Momente. Dazu zählte auch 
die Lesung von Inge Karners Text über den 
„Traum vom Ende der Schöpfung“, in dem 
die Menschen es in sieben Tagen schaffen, 
sich immer mehr dem Ebenbild Gottes anzu-
gleichen. Zum Auftakt werden am ersten Tag 
alle Vernichtungswaffen vernichtet. Gunilla 
Pfeifer wünschte sich bei den Fürbitten, dass 
bald wieder Konzerte mit viel Publikum statt-
finden und die vielen Künstler, die jetzt aus-
gebremst zu Hause sitzen, wieder auftreten 
können. Mit einem gesungen „Vater unser – 
Our Father In Heaven“ und dem anschließen-
den Segen klang diese bewegende Andacht 
aus. Sie endete mit einem ebenso begeisterten 
wie stürmisch-dankbarem Applaus.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Maximilian Eberle aus Ober-
ursel meint zum Beitrag „Erste Bürger-
meisterin in Oberursel“ in der Oberurseler 
Woche vom 1. April:
Herzlichen Glückwunsch zur souveränen 
Wahl zur ersten Oberurseler Bürgermeisterin, 
Antje Runge! Mit Verwunderung las ich in 

dem kurzweiligen, ausführlichen Bericht, 
dass es angedacht sei, die Stelle eines zweiten 
hauptamtlichen Stadtrats wieder zu bestzen. 
Seit dem Wechsel des ehemaligen Kämmerers 
Thorsten Schorr als Erster Kreisbeigeordneter 
zum Hochtaunuskreis 2019 ist diese wichtige 
Stelle unbesetzt. Da Antje Runge gelernte Di-
plomkauffrau ist und ferner in der Verwaltung 
des Rathauses ein tolles Finanzteam sitzt, un-
terstelle ich, dass die künftige Bürgermeiste-
rin ebenfalls die Kämmerei übernehmen wird. 
Es macht nicht wirklich Sinn, bei extrem an-
gespannten Finanzen der Stadt ohne Not den 
hauptamtlichen Magistrat mit zusätzlichen 
Kosten zu Lasten der Bürger zu erhöhen.

Dr. Stefan Naas wiedergewählt
Hochtaunus (how). Nach den Kommunal-
wahlen Mitte März hat sich die neugewählte 
Kreistagsfraktion der Freien Demokraten 
Hochtaunus jetzt in einer ersten Fraktionssit-
zung konstituiert. Dabei wurde der Landtags-
abgeordnete Dr. Stefan Naas erneut zum 
Fraktionsvorsitzenden gewählt. Die Wahl er-
folgte einstimmig. Ebenso einstimmig wur-
den Katja Adler und Holger Grupe zu stellver-
tretenden Vorsitzenden gewählt. Philipp Her-
bold wurde im Amt des Parlamentarischen 
Geschäftsführers bestätigt. Stefan Naas zeigte 
sich sehr erfreut: „Mit einem Plus von über 

40 000 Wählerstimmen gehen wir gestärkt 
aus den Kommunalwahlen hervor. Diesem 
uns von den Hochtaunusbürgern gewährte 
Vertrauen wollen wir in der anstehenden 
Wahlperiode erneut gerecht werden und ver-
antwortungsvoll Politik gestalten. Ich bin si-
cher, dass dies mit dem starken Team von acht 
Kreistagsabgeordneten (plus ein Mitglied des 
ehrenamtlichen Kreisausschusses) wunderbar 
gelingen wird.“ Die FDP freut sich jetzt auf 
die Einladung zu Gesprächen im Hinblick auf 
eine mögliche Zusammenarbeit zur Bildung 
einer Kreistags-Mehrheit.

Wetzel bleibt Fraktionsvorsitzender
Hochtaunus (how). Die Gremien der Hoch-
taunus-SPD haben in dieser Woche das Er-
gebnis der Kommunalwahl beraten. Am Mitt-
woch hat der Vorstand der SPD-Hochtaunus 
und am Donnerstag vergangener Woche die 
neue Kreistagsfraktion getagt. In beiden Gre-
mien bestand Übereinstimmung darüber, dass 
die SPD in der vergangenen Legislaturperiode 
wichtige Themen umsetzen konnte. „Die 
Hochtaunus-Kliniken gehören zu den mo-
dernsten Kliniken in Deutschland und befin-
den sich weiterhin in öffentlicher Hand. Auf 
dem Gelände der ehemaligen Georg-Ker-
schensteiner-Schule und dem alten Kranken-
hausgelände in Bad Homburg sowie auf dem 
alten Klinikareal in Usingen entsteht bezahl-

barer Wohnraum“, so die SPD. In beiden Gre-
mien wurde einstimmig der Beschluss gefasst, 
dass die SPD auch in der neuen Legislaturpe-
riode Regierungsverantwortung übernehmen 
soll.
Im Rahmen der Sitzung der Kreistagsfraktion 
wurde der Parteivorsitzende der SPD-Hoch-
taunus, Dr. Stephan Wetzel, wieder einstim-
mig zum Vorsitzenden der Kreistagsfraktion 
gewählt. „Ich freue mich sehr über meine er-
neute Wahl zum Fraktionsvorsitzenden und 
die gefassten Beschlüsse von Vorstand und 
Fraktion. Wir werden nun mit unserem bishe-
rigen Koalitionspartner CDU das Gespräch 
suchen und die Situation beraten. Daraus wird 
sich alles Weitere ergeben“, so Wetzel.

Wann, wenn nicht jetzt, ist die Zeit, mit Auto-
genem Training zu beginnen? Noch immer 
abhängig vom Pandemie-Geschehen finden 
wir wenig Ablenkung, verbringen viel Zeit zu 
Hause. Zahlreiche Menschen empfinden stän-
diges Angespanntsein und wünschen sich 
endlich wieder einmal einen freien Kopf. Es 
wäre so gut, mal richtig tief entspannen zu 
können. Aber wie beginnt man mit Autoge-
nem Training und für welche Beschwerden 
bringt es wirklich etwas?
Seit bald 100 Jahren ist Autogenes Training 
als Methode der Tiefenentspannung und der 
positiven Selbstbeeinflussung etabliert. Es 
wird zur Linderung von Muskel-, Nacken- 
und Rückenschmerzen, bei Schlafstörungen, 
aber auch psychosomatischen Beschwerden 
eingesetzt. Beim Training wird die Aufmerk-
samkeit auf einzelne Körperteile gelenkt, die 
sich in konzentrierter Entspannung warm, 
schwer, aber auch leicht anfühlen können. Da-

bei wird körperlich-emotionale Erregung ab-
gebaut, die Muskulatur entspannt sich, das 
Stresslevel wird gesenkt und die Stresstole-
ranz gleichzeitig erhöht. Wer das autosugges-
tive Verfahren beherrscht, kann sich damit 
tiefer entspannen als im Schlaf.
Die zertifizierte Leiterin für Autogenes Trai-
ning, Sylvia Eyrich, bietet für Einzelpersonen 
und Gruppen Kurse  in Autogenem Training 
an, auch online. Sie hilft Menschen, in die 
Konzentration sowie zur eigenen Kraft zu fin-
den, und gibt Tipps für Alternativen der Hal-
tung. Bei regelmäßiger Teilnahme werden die 
Kurse von gesetzlichen Krankenkassen bezu-
schusst. Beim nächsten Termin des Gesund-
heitstelefons von fokus O. am Mittwoch, 14. 
April, klärt Sylvia Eyrich über die Hinter-
gründe der Methode auf und beantwortet  Fra-
gen zum Autogenen Training. Das Gesund-
heitstelefon ist erreichbar zwischen 18 und 20 
Uhr unter Telefon 06171-631884.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Entspannung durch Autogenes Training

Vollsperrung 
des Buchenwegs
Oberursel (ow). Der Bu-
chenweg muss ab Montag, 
12. April, bis einschließlich 
Montag, 26. April, aufgrund 
von Gas- und Wasseran-
schlussarbeiten voll gesperrt 
werden. Die Vollsperrung 
befindet sich auf Höhe der 
Haus nummern 32 bezie-
hungsweise 43. Die Straße 
wird in dieser Zeit zu einer 
durchlässigen Sackgasse für 
Fußgänger und Radverkehr.

Autofahrer mit 
Faust geschlagen
Oberursel (ow). Am Freitag 
kurz nach 1.30 Uhr wurden 
in der Friedensstraße ein Au-
tofahrer, und zwei Mitfahre-
rinnen auf drei Jugendliche 
aufmerksam, die gerade da-
bei waren, einen Gullyde-
ckel aus der Fahrbahn zu 
heben. Der Fahrer sprach die 
Personen an, woraufhin sich 
ein Streit entwickelte, in 
dessen Verlauf einer der Tä-
ter dem Autofahrer Reizstoff 
ins Gesicht sprühte. Ein an-
derer schlug ihm mit der 
Faust ins Gesicht. Dann 
flüchteten die dunkel geklei-
deten Täter. Hinweise unter 
Telefon 06172-1200.

Hoffentlich geht 
es bald Berg Auf
Oberursel (ow). Der Wan-
derclub „Berg Auf“ 
Oberstedten bedauert, dass 
die im Wanderplan 2021 ge-
planten Aktivitäten derzeit 
nicht durchgeführt werden 
können. Wie sich die Maß-
nahmen aufgrund der Corona 
Krise in den nächsten Mona-
ten entwickelt, ist aktuell un-
gewiss. Der Vereinsvorstand 
hofft, dass zumindest das 
Sommerfest im Wanderheim 
stattfinden kann.

„Heimvorteil“ 
ist international
Oberursel (ow). Das Portal 
‚Heimvorteil Oberursel‘ ist 
im Internet unter https://
heimvorteil-oberursel.de 
jetzt mehr sprachig abrufbar. 
Alle Informationen und die 
über 370 Anbieter-Einträge 
von Unternehmen und Verei-
nen sind in den gängigsten 
Sprachen der Region zu ent-
decken. „Unsere Region hat 
traditio nell einen hohen An-
teil zugezogener und inter-
natio naler Bevölkerung. Ori-
entierung ist gerade für Neu-
ankömmlinge wichtig und 
interessant. Daher freue ich 
mich, dass wir hier so einen 
persönlichen Überblick ge-
ben können“, so Bürger-
meister Hans-Georg Brum. 
„In Oberursel fällt es leicht, 
sympa thische Verbindungen 
zu knüpfen. Das ist ein ech-
ter Heimvorteil für alle.“ 
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

10. bis 16. April 2021

Es lässt sich kaum vermeiden, 
dass Sie für Ihre Handlungen der 
letzten Tage in Kürze Rede und 
Antwort stehen müssen. Darauf 
sollten Sie sich jetzt intensiv vor-
bereiten!

Manch einer ist erstaunt, wie 
schnell es Ihnen gelingt, sich auf 
die sich ändernden Verhältnis-
se einzustellen. Die haben wohl 
Ihre Anpassungsfähigkeit deut-
lich unterschätzt.

Erfolge haben ihren Preis: Arbeit 
und nochmals Arbeit. Dagegen 
ist nichts einzuwenden, wenn für 
Action und Erholung – in ange-
messenem Wechsel – Sorge getra-
gen wird. 

Trotz des großen Anlaufes, den 
Sie genommen haben, erweist 
sich das letzte Hindernis nun 
doch als zu hoch. Das einzusehen 
und nicht mit dem Schicksal zu 
hadern, zeigt Größe!

Wo es sich um Neuland handelt, 
ist Skepsis angesagt! Sie laufen 
Gefahr, sich zur Zeit zu schnell 
für Dinge zu begeistern, deren 
Auswirkungen Sie nicht ein-
schätzen können.

Sie haben die Wahl, aber eine 
Entscheidung muss jetzt getrof-
fen werden! Und Sie kennen 
doch das Sprichwort, das besagt: 
Besser ein Ende mit Schrecken 
als ein Schrecken ohne Ende.

Bemühen Sie sich darum, nicht 
unüberlegt zu handeln! Momen-
tan besteht leider die Tendenz zu 
Missgeschicken, wenn Sie Dinge 
anpacken, die Sie nicht voll be-
herrschen.

Genießen Sie das Wochenende! 
Sie werden spüren, wie Ihre Kraft 
und Ihr Unternehmungsgeist zu-
rückkehren: Gerade Letzteren 
haben Sie in den vergangenen 
Wochen oft schmerzlich vermisst.

Durch nichts und niemanden 
dürfen Sie sich jetzt von Ihren 
gesteckten Zielen abbringen las-
sen. Dafür haben Sie doch schon 
viel zu lange viel zu hart kämp-
fen müssen. 

Vorsicht vor unbedachten Äuße-
rungen: Sie spüren doch genau, 
dass es einige unterschwellige 
Kon�ikte gibt, die hervorbre-
chen werden, sobald jemand das 
falsche Thema anschneidet. 

Eine Enttäuschung bringt Sie 
nur kurzzeitig aus der Fassung. 
Sie werden sehr schnell begrei-
fen, dass man diese Veränderung 
durchaus positiv und Gewinn 
bringend für Sie deuten kann.

Ihr Partner ist ziemlich eifer-
süchtig. Überlegen Sie gut, ob Sie 
mit Blick auf die angespannte 
Stimmung besser auf ein geplan-
tes Treffen mit einer bestimmten 
Person verzichten wollen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leser Doris und Heinrich Mathes 
aus Oberursel meinen zu den Sonderseiten 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens des 
Hochtaunus Verlags in der Oberurseler 
Woche vom 1. April:
Wir gratulieren dem Hochtaunus Verlag zum 
25. Geburtstag und wünschen den „Machern“ 
und Mitarbeitern in der Redaktion weiterhin 
viel Erfolg. Informativ, objektiv, immer aktu-
ell, und wenn sich einmal der Fehlerteufel 
eingeschlichen hat, wird dieser in der nächs-
ten Ausgabe umgehend korrigiert. Es hat ei-
nen Grund, dass an einigen Briefkästen mit 
dem Hinweis „Keine Werbung und keine kos-
tenlose Zeitung“ der Zusatz „ausgenommen 
die Oberurseler Woche“ angebracht ist. Blei-
ben Sie optimistisch, diese Krise geht vorüber 
und die Leser freuen sich weiterhin jede Wo-
che auf das Erscheinen Ihrer Ausgabe. 

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leser Susanne und Dominik Eichel  
aus Oberursel meinen zur derzeitigen Um-
leitung in Bommersheim:
Als direkt Betroffene der eigentlich sekundä-
ren Umleitung über Folkbertus-, Vogelsberg- 
und Wallstraße wollen wir gerne zu der kata-
strophalen Situation Stellung nehmen. Wir 
wohnen im Eckhaus Vogelsberg-/Wallstraße 
und seit Tagen in einer unaufhörlichen Ver-
kehrslärm- und Verkehrsgestankhölle, die weit 
über das Maß des Erträglichen hinausgeht und 
uns von frühmorgens bis spätabends den Atem 
raubt. Ein nicht enden wollender Autokorso 
wälzt sich durch die enge Vogelsbergstraße auf 
die Einmündung Wallstraße zu. Die Rechts-
vor-Links-Regelung führt zu einem Stop-and-
Go-Verkehr innerhalb der Vogelsbergstraße 
mit zusätzlich verstärkter Lärm- und Abgasbe-
lastung bei jedem Wiederanfahren bis hin zum 
folgenden vehementen Beschleunigungsver-
halten die Wallstraße hinauf.
Wir sehen außer unzähligen Pkw, deren inner-
städtische Prävalenz ohnehin schon jeden ver-
nünftigen Rahmen übersteigt, riesige Schwerlast-
transporter samt Anhängern, die sich über den 
Bürgersteig mühen, um irgendwie in die Wall-
straße einbiegen zu können, Busfahrschulen, Öl-
transporter und Lieferwagen jeglicher Größe. 
Unser Haus erbebt dabei in den Grundmauern.
Fensteröffnung und Gartenaufenthalt sind un-
möglich, eine ständige penetrante Abgas- und 
Lärmwolke liegt über allem, verursacht Hals- 
und Kopfschmerzen und lässt die Nerven 
blank liegen. Dazu kommen unzählige achtlos 
aus Autofenstern geworfene Kippen. Unsere 
Wohn- und Lebensqualität ist momentan 
gleich Null. Wie der Leserbriefschreiber Peter 
Starke in der vorigen Woche haben auch wir 
uns an die Stadt, explizit die zuständige Ver-
kehrsbehörde gewandt. Nicht, ohne uns vorher 
an den neuralgischen Kreuzungen über die ak-

tuelle Umleitungsführung und -ausschilderung 
informiert, sowie das Verhalten der Autofahrer 
beobachtet zu haben, alles dokumentiert durch 
Fotos und Videos. Zusätzlich fragte ich höflich 
einige der sich in der Vogelsbergstraße stauen-
den Autofahrer, aus welcher Richtung sie kä-
men und ob sie die Umleitung nicht gesehen 
hätten. Die Antworten waren leider zum gro-
ßen Teil weder freundlich noch zielführend: 
„Keine Ahnung“, „Navi nachgefahren“, „nicht 
gesehen“, „was wollen Sie überhaupt“ ....
Für die Mitarbeiter der Verkehrsbehörde 
möchten wir hier mit Nachdruck eine Lanze 
brechen. Wir hatten sowohl über Telefon als 
auch per E-Mail einen äußerst freundlichen, 
sachlichen und konstruktiven Dialog. Alle un-
sere Beobachtungen und Vorschläge zur Ver-
besserung der Situation wurden ernst genom-
men und zum Teil auch umgesetzt. Man be-
mühte sich dort bereits in der vergangenen 
Woche um eine Verbesserung der Ausschilde-
rung, mit der der aus der Frankfurter Land-
straße und dem Zimmersmühlenweg kom-
mende Verkehr eigentlich über die Bommers-
heimer Straße und Wallstraße geleitet werden 
sollte, wofür in der Wallstraße auch Haltever-
bote eingerichtet wurden.
Wir hatten somit wenigstens auf ertragbare 
Osterfeiertage gehofft, aber es hat sich ge-
zeigt, dass die vorgesehene Umleitungsstre-
cke nach wie vor von einem überwiegenden 
Teil der Auto- und Lastwagenfahrer nicht an-
genommen wird.
Dass die Umleitung nicht funktioniert – nach 
einer einstündigen Verkehrszählung sieht un-
ser Ergebnis so aus, dass etwa 75 Prozent der 
Autofahrer die Ausschilderung nicht bemer-
ken oder bewusst ignorieren –, liegt nur zum 
Teil an der immer noch mangelhaften Aus-
schilderung beziehungsweise Absperrung. 
Für diesen Teil bitten wir die Stadt Oberursel 
nochmals eindringlich um Nachbesserung. 
Den anderen Teil muss man schlicht und er-
greifend den Fahrzeugführern anlasten: Zwar 
gilt für einige, dass sie tatsächlich die Aus-
schilderung nicht gesehen haben – für die an-
deren aber haben wir die Feststellung getrof-
fen: „Gegen Dummheit und Ignoranz ist kein 
Schild und keine Leitbake gewachsen“.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
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Unsere Leserin Irmhilt Mohr aus Oberur-
sel meint zu ihrem Impftermin im Impf-
zentrum:
Vor drei Wochen habe ich meine zweite Imp-
fung bekommen – ich kann Herrn Richter 

(Leserbrief in der Oberurseler Woche vom 18. 
März) nur voll zustimmen. Auch ich war bei-
de Male sehr beeindruckt von dem angeneh-
men Ablauf – von der sehr freundlichen Be-
grüßung über die gute ärztliche Beratung, die 
auch Fragen möglich machte, bis hin zu den 
kompetenten Impfungen und den liebenswür-
digen und hilfreichen Unterstützern auf der 
Impfstraße. Es ging zügig voran, aber ohne 
Eile – man war entspannt und geduldig. Die 
zusätzliche Wartezeit war gleich Null. Beide 
Male verließ ich das Zentrum dankbar und 
voller Anerkennung für das gesamte Team.

Peter Starke hat sich bei der Stadt wegen der Ver-
kehrsführung infolge einer Baumaßnahme auf 
der Homburger Landstraße beschwert und sein 
Schreiben uns vergangene Woche als Leserbrief 
zur Verfügung gestellt. Er hat von der Verkehrs-
behörde folgende Antwort erhalten: 
„Für dieses Bauvorhaben wurde eine Umlei-
tungsbeschilderung über die Bommershei-
mer Straße und Wallstraße eingerichtet. Um 
Fahrzeuge, die diese Umleitung – warum 

auch immer – nicht fahren, an der Sperrung 
abzuleiten, ist die Umleitung über die Folk-
bertusstraße/Vogelsbergstraße/Wallstraße 
eingerichtet worden. Diese Umleitung soll 
für den Nutzer so unbequem wie nur möglich 
sein. Daher wurde von uns an der bestehen-
den Verkehrsführung keinerlei Änderungen 
in diesen Straßen vorgenommen. Leider 
muss der betroffene Anwohner diese aktuelle 
Situation aushalten.“

BSO reagiert auf Beschwerden
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Manfred Klittich startet 
in die Ironman-Virtual-Saison
Oberursel (ow). Im November 2020 herrsch-
te bei den Veranstaltern noch große Zuver-
sicht, 2021 wieder zu einem halbwegs norma-
len Wettkampfbetrieb zurückkehren zu kön-
nen. Allein in der Ironman-Serie wurden mehr 
als 170 Wettkämpfe ausgeschrieben. Nationa-
le und internationale Meisterschaften wurden 
terminiert und hunderte lokale Veranstaltun-
gen angekündigt. Nun zeigt der Verlauf der 
Pandemie immer deutlicher, dass Großveran-
staltungen zumindest in der ersten Jahreshälf-
te in den meisten Ländern nicht durchgeführt 
werden können. Für April bis Juni geplante 
Veranstaltungen wurden schon reihenweise in 
den Spätsommer verschoben oder ganz abge-
sagt. Und wie sich die Situation in der zweiten 
Jahreshälfte darstellt, ist ungewiss. Es droht 
definitiv wieder eine Saison mit nur wenigen 
reale Breitensportveranstaltungen.
Aber es gibt Alternativen. Internet-Plattfor-
men, die einen virtuellen Trainings- und Wett-
kampfbetrieb organisieren, erfreuen sich zu-
nehmender Beliebtheit. Tausende Teilnehmer 
melden sich Woche für Woche zu den virtuel-
len Veranstaltungen. Beispiele sind die Platt-
formen „Lauf-weiter“ für Laufspezialisten,  
„Rouvy“ für die Radfahrer und „Ironman Vir-
tual Club“ für Triathleten.
Der für den TV Bommersheim startende Tri-
athlon-Senior Manfred Klittich war schon am 
1. Mai 2020 bei der virtuellen Ausgabe des 
Radklassikers Eschborn-Frankfurt in die Vir-
tualsaison eingestiegen. Nach Gründung des 
Ironman Virtual Club ging er von Mai bis No-
vember bei 21 virtuellen Triathlonveranstal-
tungen verschiedener Formate an den Start 
mit dem Höhepunkt „Ironman World Cham-
pionship Celebration“, zur Feier des ausgefal-
lenen Ironman Hawaii.
Für die laufende Saison hat sich Klittich im 
sportlichen „Homeoffice“ seines Wohnhauses 
auf einen virtuellen Trainings- und Wett-
kampfbetrieb auf der Plattform des Ironman 
Virtual Clubs eingestellt. Außer zahlreichen 
Trainingseinheiten wurden in diesem Jahr-
schon wieder acht virtuelle Wettkämpfe ab-
solviert, fünf Sprintdistanzen (0,75km 
Schwimmen, 20 km Radfahren, 5 km Lau-
fen), zwei Kurzdistanzen (1,5-, 40-, 10-km) 
und ein Ironman-70.3 (Mitteldistanz mit 1,9 
km Schwimmen, 90 km Radfahren, 21,1 km 
Laufen). Die bequemen, stressfreien Bedin-

gungen mit Ergometerschwimmen und Ra-
deln in der klimatisierten Stube und Laufen 
auf dem Laufband oder draußen mit Start und 
Ziel vor der Haustür machen solche Umfänge 
möglich. Für den Fall, dass keine Möglichkeit 
für das Schwimmen zur Verfügung steht, wer-
den alle Rennen auch als Duathlon-Version 
ausgeschrieben, wobei das Schwimmen durch 
ein kurze Laufeinheit ersetzt wird. Unter-
schiedliche Regularien ermöglichen es den 
Teilnehmern, die ausgeschriebenen Rennen 
entweder als Trainingsblock ohne direkten 
Wettkampfcharakter auszuführen oder als 
echtes Rennen mit strenger Regulierung bis 
hin zur Kontrolle der hochgeladenen Daten 
durch Kampfrichter.
Für die die kommenden Monate kündigte der 
Ironman Virtual Club ein attraktives Pro-
gramm an. Von März bis August werden im 
Rahmen der „VR All-Terrain Series“ 26 Ren-
nen verschiedener Formate mit virtuellem Ra-
deln in bekannten Ironman-Lokationen ausge-
schrieben. Darunter sind auch zwei Ironman 
70.3-Championship-Races mit der Möglich-
keit einer Qualifikation für die reale Iron-
man-70.3-Weltmeisterschaft, die nach aktuel-
ler Planung am 17. September in St. George, 
Utah, USA, stattfinden soll. Klittich, der ei-
gentlich schon 2019 altersbedingt seine Iron-
man-Karriere beendete, um sich auf Kurz- 
und Sprint-Distanzen zu konzentrieren, will 
nun doch noch einmal versuchen, sich virtuell 
für die Ironman-70.3-Weltmeisterschaft zu 
qualifizieren.

Sport in Kürze
Tischtennis: Borussia Düsseldorf hat auch 
das Halbfinal-Rückspiel um die deutsche 
Meisterschaft 2021 gegen den ASV Grünwet-
tersbach mit 3:0 gewonnen und steht als erster 
Teilnehmer am Endspiel fest. Der Gegner des 
Teams um Spitzenspieler Timo Boll wird zwi-
schen dem 1. FC Saarbrücken-TT und dem 
TTF Liebherr Ochsenhausen ermittelt, wobei 
das erste Halbfinalspiel der Serie „best of 
three“ am heutigen Donnerstag um 19 Uhr in 
Saarbrücken ausgetragen wird. 
Landesportbund Hessen: Vom 19. bis zum 
23. April wird eine Ausbildung für den Er-

werb der Lizenz „Übungsleiter B Rehabilita-
tion – Sport in der Krebsnachsorge“ angebo-
ten. Anmeldungen für diesen Lehrgang nimmt 
Ivonne Jahn unter Telefon 069-6789448 ent-
gegen. 
Badminton: Der Verbandstag des Hessischen 
Badminton-Verbands wird am 29. Mai erst-
mals als Video-Konferenz stattfinden. 
Pool-Billard: Die Jahreshauptversammlung 
des Landesverbands Hessen ist auf den 18. 
April verschoben worden und soll nach Mög-
lichkeit als Präsenzveranstaltung abgehalten 
werden.  (gw)

Emotion pur: Vladislav Mitrofanov will mit dem TV Weißkirchen in der 3. Bundesliga in die 
dritte Saison gehen. Foto: gw

18 neue Schiris warten 
auf die ersten Fußball-Spiele
Hochtaunus (gw). In gewohnt entspannter 
Atmosphäre hat am Mittwochabend die wö-
chentliche Video-Konferenz des Kreisfuß-
ball-ausschusses Hochtaunus stattgefunden. 
Es war die erste, nachdem der Verbandsvor-
stand den Abbruch der Saison 2020/21 und 
die Annullierung sämtlicher Ergebnisse be-
schlossen hatte. 
Auch die Vertreter der Hochtaunusvereine 
hatten mit 30:1 Stimmen für den alternativ-
losen Abbruch gestimmt, und deshalb wurde 
diesmal der Blick nach vorne gerichtet. Am 
Mittwoch durfte das einjährige Bestehen die-
ses virtuellen Angebots „gefeiert“ werden, 
da die Premiere am 1. April 2020 über die 
Monitore gelaufen war.
„Wir hoffen, dass in absehbarer Zeit zumin-

dest wieder Freundschaftsspiele stattfinden 
können, denn unsere Neulinge brennen auf 
ihren ersten Einsatz“, gab Kreisschiedsrich-
terobmann Erdal Akemlek die Gemütsver-
fassung jener 18 Unparteiischen wider, die 
den Neulingslehrgang 2021 erfolgreich ab-
solviert haben und nun in den Startlöchern 
stehen, um die erworbenen Kenntnisse auf 
dem Platz umzusetzen.
Gleiches gilt für die 26 Personen, die unter 
der Leitung von Thorsten Picha den Theorie-
Teil der Ausbildung zum C-Lizenz-Trainer 
hinter sich gebracht haben und den Praxis-
Part nachholen werden, sobald die behördli-
chen Vorgaben dies erlauben. Bei der Ju-
gend-Beiratssitzung des Hessischen Fußball-
verbands in Grünberg haben 22 Teilnehmer 
ebenfalls für einen Abbruch der Saison 
2020/21 gestimmt – bei sechs Enthaltungen 
und drei Stimmen für die Austragung einer 
Halbserie – und sind damit ebenfalls dem 
HFV-Vorstand gefolgt.
Beim Kreisjugendwart des Hochtaunuskrei-
ses ist in den vergangenen Tagen angefragt 
worden, ob man wegen der langen Spielpau-
se die Stichtage der einzelnen Altersklassen 
nicht um ein Jahr verlängern konnte. Klare 
Antwort von Dieter Rothenbücher: „Wir sind 
diesbezüglich in die Vorgaben des DFB und 
der UEFA eingebunden und haben keinerlei 
Spielraum.“ Ergo: Alle Jugendfußballer 
müssen mit Saisonbeginn 2021/22 auch in 
unserer Region im nächsthöheren Jahrgang 
antreten. 
Was das wegen der Corona-Pandemie ausge-
fallene Funino-Projekt im Hochtaunuskreis 
betrifft, ist dies nur aufgeschoben worden 
und soll laut Rothenbücher in der Saison 
2021/22 auf jeden Fall in Angriff genommen 
werden. 
Die Vereinsvertreter des 1. FC 04 Oberursel, 
des SV Seulberg und der TSG Pfaffenwies-
bach berichteten, dass die Zeit des Lock-
downs genutzt wurde, um die Clubhäuser zu 
renovieren. Fertiggestellt ist inzwischen 
auch das neue Vereinsheim der SG Ober-
höchstadt, und das soll bei einer der nächsten 
Rundenbesprechungen des Kreisfußballaus-
schusses „eingeweiht“ werden.

Mit Yuta Tanaka ist der
Kader des TTC OE komplett
Bad Homburg (gw). Das Management des 
TTC OE Bad Homburg hat in den vergange-
nen Wochen mit Hochdruck daran gearbeitet, 
den Kader für die Saison 2021/22 in der 1. 
Tischtennis-Bundesliga der Herren so zu ver-
stärken, dass man nicht wieder um den Klas-
senerhalt bangen muss.
Über den Verbleib durfte man sich in Ober-
Erlenbach nach der Premieren-Runde in der 
TTBL bekanntlich nur deshalb freuen, weil es 
als Folge des Corona-Lockdowns keine Ab-
steiger in die 2. Bundesliga gibt. 
Nach dem Inder Manav Vikash Thakkar, der 
am 14. April seinen 21. Geburtstag feiert und 
Nummer eins der aktuellen U21-Weltrangliste 
ist, hat der TTC OE an Ostern als fünften 
Neuzugang den talentierten Japaner Yuta Ta-
naka verpflichtet. 
Der 20-jährige Rechtshänder hatte zuletzt vor 
vier Wochen für Aufsehen gesorgt, als er in 
der Qualifikation des mit 400 000 US-Dollar 
dotierten „Star-Condender“-Turniers in Doha 
gegen Ricardo Walther in fünf Sätzen mit 3:2 
gewonnen hat. Der ehemalige deutsche Nati-
onalspieler Walther ist bekanntlich vor Kur-
zem von Borussia Düsseldorf zum Bundesli-
ga-Rivalen ASV Grünwettersbach gewech-
selt.
Tanaka, der 2017 bei der Jugend-WM mit Ja-
pan die Silbermedaille und 2018 bei den 

„Thailand Open“ den U21-Wettbewerb ge-
wonnen hat, steht in der aktuellen Weltrang-
liste auf Position 126 und damit nicht weit 
entfernt von seiner bislang besten Platzierung, 
die er im September 2019 mit Rang 117 inne-
hatte. Bei den Japan Open 2018 in Kitakyushu 
ist Tanaka schon einmal gegen Deutschlands 
Tischtennis-Legende Timo Boll angetreten. 
„Durch Tanaka können wir noch variabler 
aufstellen und sind dadurch für unsere Gegner 
in der Saison 2021/22 weitaus schwerer aus-
zurechnen“, freut sich Sven Rehde, der Sport-
liche Leiter des TTC OE, auf den Kader, in 
dem mit Lubomir Jancarik (33), Manav Vi-
kash Thakkar (20), Yuta Tanaka (20), Rares 
Sipos (20), Cedric Meissner (20), Benno Oeh-
me (21) und Tayler Fox (15) sechs U21-Spie-
ler stehen. „Hoffentlich können wir unsere 
Heimspiele ab September wieder mit Zu-
schauern im Wingert-Dome bestreiten“, setzt 
Geschäftsführer Mirko Kupfer zudem auf den 
Vorteil einer ausverkauften Halle an der Seul-
berger Straße in Ober-Erlenbach. 
Das bislang einzige Heimspiel in der TTBL 
vor Publikum hatte der TTC OE Bad Hom-
burg am 6. September 2020 gegen den TTC 
Neu-Ulm bestritten und mit 1:3 verloren. In 
den übrigen zehn Begegnungen in eigener 
Halle waren Zuschauer als Folge der Corona-
Pandemie nicht zugelassen.

Crowdfunding-Aktion
des TV Weißkirchen
Oberursel (gw). Seit Beginn der Karwoche 
und noch bis zum 30. April läuft die diesjäh-
rige Crowdfunding-Aktion, die die Turner des 
TV Weißkirchen zusammen mit den Stadt-
werken Oberursel ins Leben gerufen haben. 
Über dieses Projekt soll die Saison 2021 in 
der 3. Bundesliga Nord im Gerätturnen finan-
ziell abgesichert werden, die vom 11. Septem-
ber bis zum 23. Oktober läuft. Für die Leis-
tungsturner des TVW ist dies bereits die dritte 
Saison in dieser Liga. 
Nach dem coronabedingten Abbruch der Sai-
son 2020, in der Weißkirchens Turner im An-
schluss an die Heimniederlage gegen den 
KTV Hohenlohe am 24. Oktober zum zwei-
ten Wettkampf beim Isselhorster TV angetre-
ten waren und dort mit 21:42 verloren hatten, 

gab es auf Befragung durch die DTL nach 
einer Mehrheitsentscheidung der Vereine in 
der 2. und 3. Bundesliga weder Auf- noch 
Absteiger. 
„Wir erhoffen uns eine Summe von 1200 Euro 
zur Finanzierung des Wettkampfbetriebs und 
die Ausrichtung eines Heimkampfs in der 
Sporthalle der Gesamtschule Stierstadt“, 
blickt TV Weißkirchens Spitzenturner Julian 
Peters der diesjährigen Crowdfunding-Aktion 
zuversichtlich entgegen. Allein die Melde- 
und Beitragsgebühren belaufen sich in der 3. 
Liga auf rund 2600 Euro und die Heimkämp-
fe fanden wegen der fehlenden bundesliga-
tauglichen Geräte bisher in Sulzbach statt. 
Alle wichtigen Informationen stehen im Inter-
net unter www.taunacrowd.de/mein-tvw.

Manfred Klittich will sich virtuell für die Iron-
man-70.3-Weltmeisterschaft in St. George, 
Utah, qualifizieren.  Foto: privat

Kreisschiedsrichterobmann Erdal Akemlek freut 
sich über 18 neue Unparteiische. Foto: gw
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 10. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 11. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 11. April
Kein Gottesdienst 

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst (Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L AKlinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 11. April
9 Uhr Predigt-Gottesdienst 
10.30 Uhr Haupt-Gottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 11. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 11. April
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feierabendmahl 
(Sacher)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 11. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit moderner 
Musik (Reinke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 11. April
10 Uhr „Gott in Musik und Stille“ (Lüdtke), 
Videogottesdienst „Gedankengang“ 

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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St. Ursula im Widerspruch zu Rom
Oberursel (ow). Das Verbot aus Rom von Se-
gensfeiern für homosexuelle Paare hat bei 
vielen Menschen Wut und Trauer ausgelöst. 
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderats der 
Pfarrei St. Ursula sind empört und fassungslos 
über die Stellungnahme der römischen Kon-
gregation für Glaubenslehre zur Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare. 
In einer Stellungnahme verweist der Pfarrge-
meinderat auf die Vision der Pfarrei St. Ursu-
la, in der es heißt: „Wir glauben, dass jeder 
Mensch, so wie er ist, von Gott geliebt ist. Wir 
sind überzeugt, dass jeder Mensch auf seine 
Weise von Gott berufen ist.“ So habe der 
Pfarrgemeinderat es formuliert, und dies 
schließe auch die Sexualität des Menschen 

mit ein. Der Segen bringe Gottes Liebe zu je-
dem Menschen zum Ausdruck und seinen 
Auftrag, zum Guten da zu sein. „Ausdrück-
lich heißen wir Menschen, gleich welcher se-
xueller Prägung, die sich von der Liebe Gottes 
tragen lassen wollen, in unserer Pfarrei will-
kommen“, ist in der Stellungnahme von St. 
Ursula zu lesen. „Wir wünschen ihnen, dass 
sie Gottes Segen in ihrem Leben für sich spü-
ren können.“ Schließlich distanziert sich der 
Pfarrgemeinderat von St. Ursula offen und mit 
ungewöhnlicher Schärfe von der römischen 
Kongregation für Glaubenslehre: „Ein Verbot, 
die liebende Beziehung von zwei Menschen 
zu segnen, können wir nicht nachvollziehen 
und werden es auch nicht mittragen.“

„Agape-Feier to go“ in St. Crutzen 

Für die Osternacht hatte sich der Ortsausschuss von St. Crutzen etwas ganz Besonderes ausge-
dacht. Da man in diesem Jahr wegen der Pandemie keine Agape nach dem Gottesdienst feiern 
konnte, bereitete der Vorstand für die Besucher kleine Ostertüten als „Agape-Feier to go“ vor. 
Dafür wurden Eier bunt gefärbt, Osterhasen aus Schokolade, Servietten und Senf gekauft. Dazu 
kam noch das Bild des diesjährigen Hungertuchs und eine Osterkerze, die man zu Beginn des 
Gottesdienstes anzünden konnte. Dies alles fanden die Gläubigen in 130 Ostertüten auf ihren 
Bänken, als sie das Gotteshaus am Ostersamstagabend betraten. Ein besonders kreativer Einfall 
war auch die Gestaltung einer Osterfesttafel im Raum Puquio des Gemeindezentrums. Auf 
einem gedeckten Tisch befanden sich Ostereier, ein Osterzopf, eine Flasche Rotwein und ein 
bunter Blumenstrauß. Man konnte die Tafel von außen durch die Fenster betrachten und glaub-
te, auch am Tisch zu sitzen, da Spiegel auf Stühlen dem Betrachter das Bild vermittelten, dabei 
zu sein. So zeigte sich, dass in Zeiten der Pandemie ganz neue Konzepte entstehen, damit 
Gläubige die Osterfreude erfahren und weitertragen können.  Foto: St. Crutzen

Die Eheleute Ronald und Hildegard Ernst überreichen symbolisch einen Schulranzen an die 
Caritasbeauftragte Sandra Anker (v. r.).  Foto: Kolpingsfamilie Oberursel

Kolpingsfamilie unterstützt Familien
Oberursel (ow). Mit 1080 Euro unterstützt 
die Kolpingsfamilie die Hilfe der St.-Ursula-
Gemeinde für bedürftige Schulanfänger. Den 
Betrag hat das Ehepaar Ronald und Hildegard 
Ernst zur Verfügung gestellt, das in der 
Strackgasse eine Cateringfirma betreibt. Die 
Spende überreichte es am Dienstag der Cari-
tasbeauftragten der Pfarrgemeinde, Sandra 
Anker, symbolisch in Form eines nagelneuen 
Rucksacks.
Die Spende ist der Benefizertrag des traditio-
nellen Grünkohlessens der Kolpingsfamilie, 
das im Februar erstmals mobil ausgerichtet 
wurde. Die Kolpingmitglieder Ronald und 
Hildegard Ernst hatten die Idee, „Grünkohles-
sen-to-go“ anzubieten. Wie bisher wollten sie 
von jeder verkauften Mahlzeit fünf Euro für 
soziale Zwecke der Kolpingfamilie abgeben. 
185 Essen wurden geordert, und manche Kun-
den spendeten zusätzlich.
Die Anschaffungen bei der Einschulung und 
am Schuljahresbeginn übersteigt bei vielen 

Familien die finanziellen Möglichkeiten. San-
dra Anker weiß aus vielen Gesprächen mit 
Betroffenen, dass Armut besonders Kinder 
stark trifft. Materielle Not führe oft zu Min-
derwertigkeitsgefühlen und zur Ausgrenzung. 
Mit der Aktion „Starthilfe zum Schulbeginn“ 
wolle die katholische Pfarrei St. Ursula Ober-
ursel/Steinbach auch in diesem Jahr wieder 
Kinder aus einkommensschwachen Familien 
mit gutem Schulmaterial unterstützen und da-
durch jungen Menschen zu gleichen Startvor-
aussetzungen verhelfen.
Spenden nimmt die Kirchengemeinde St. Ur-
sula entgegen. Familien mit Kindern von der 
ersten bis zur vierten Klasse, die beim Schul-
start Hilfe benötigen, und Spender, die außer 
finanzieller Hilfe auch Schulmaterialien zur 
Verfügung stellen können, finden in den ka-
tholischen Kirchen in Oberursel und Stein-
bach eine Schulmaterialliste, die sie bis zum 
26. April im zentralen Pfarrbüro St. Ursula in 
der Marienstraße 3 abgeben können.

✝ WIR GEDENKEN

Als Du schwach wurdest, 
hast Du uns die Kraft gegeben, 
stark zu sein.
So konnten wir Dich 
auf Deinem 
letzten Weg begleiten.

KLAUS-DIETER MÖHRS
*24. Juni 1933     † 13. März 2021

Marianne und Petra Möhrs

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Statt Karten

Gute Nacht Freunde.....

Frieder Saar
* 30. September 1950    † 29. März 2021

Wir sind sehr traurig

Marion Saar
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet auf seinen Wunsch hin, 
in aller Stille auf dem Mülheimer Altstadtfriedhof statt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränzen erbitten 
wir Spenden an das Mülheimer Hospiz:  Ev. Hospiz gGmbH,  

IBAN: DE87  3625  0000  0175  0266  90
Stichwort: Trauerfall Frieder Saar.

Kondolenzanschrift: Fohrmann Bestattungen - Trauerfall Frieder Saar
Feldstraße 127 in 45476 Mülheim an der Ruhr

DANKSAGUNG

Matthias Reschreiter
† 15. März 2021

Wir danken allen, die ihre Verbundenheit durch liebe
Worte, Blumen und Geldspenden für späteren
Grabschmuck zum Ausdruck gebracht haben.

Heidi Reschreiter geb. Nettermann
und alle Angehörigen

Oberursel (Taunus), im April 2021

Als Geschwister im Himmel wieder vereint.

Lieselotte „Lotti“ Bessler
* 4. Dezember 1939 † 1. April 2021

Du wirst uns sehr fehlen.

Deine ganze Familie

Kondolenzadresse: A. Galbicska 
Wiederholtstraße 8, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

KoK
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Für Menschenrechte und Umwelt
Oberursel (ow). Der Deutsche Bundestag  
beschäftigt gerade mit der Gesetzgebung zum 
Lieferkettengesetz. Der Eine-Welt-Verein 
Oberursel kümmert sich seit seiner Gründung 
um diese Problematik. Die AG Bildung im 
Eine-Welt-Verein hat sich damit beschäftigt, 
mehrfach dazu ein Schaufenster im Weltladen 
gestaltet und Unterschriftenaktionen gestartet.
Derzeit schreiben viele Mitglieder unter dem 
Stichwort „Keine faulen Eier im Lieferketten-
gesetz“ gezielt an den Oberurseler Bundes-
tagsabgeordneten Markus Koob (CDU).
„Viel zu oft kommt es in den Lieferketten 
deutscher Unternehmen zu Leid und Zerstö-
rung. Viel zu oft heißt es: Ausbeutung made in 
Germany. Deswegen sollten sich alle Unter-
nehmen die Frage stellen müssen: Gibt es in 
meinen Lieferketten Risiken für die Men-
schenrechte – und was kann ich dagegen tun“, 
schreibt Franz Schneider von der AG Bildung.
Doch der vorliegende Gesetzentwurf verlange 

von Unternehmen lediglich, dass sie zunächst 
das Risiko bei ihrem direkten Zulieferer ana-
lysieren. Das sei absurd, denn sehr viele 
schwere Menschenrechtsverletzungen ereig-
neten sich am Beginn der Lieferketten auf 
Plantagen oder im Rohstoffabbau. Unterneh-
men müssten verpflichtet werden, dort prä-
ventiv zu handeln und nicht erst, wenn schon 
etwas passiert ist. Andernfalls untergrabe das 
Lieferkettengesetz internationale Standards 
wie die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte und sende ein fatales Signal 
nach Europa.
Deshalb fordert Schneider ein Lieferkettenge-
setz, das „Unternehmen dazu verpflichtet, 
proaktiv entlang ihrer gesamten Lieferkette 
Menschenrechts- Risiken zu analysieren, die 
Rechte von Betroffenen durch eine zivilrecht-
liche Haftungsregelung stärkt, zum effektiven 
Schutz der Umwelt beiträgt und alle großen 
Unternehmen ab 250 Mitarbeiter erfasst“. 

Menschenwürdiges Sterben
Hochtaunus (how). Das Leben und das Ster-
ben gehören untrennbar zueinander. Dennoch 
ist der Umgang mit dem Tod schwierig und in 
der Gesellschaft größtenteils tabuisiert. Was 
ist menschenwürdiges Sterben? Ein Urteil des 
höchsten deutschen Gerichts hat diese Frage 
wieder in den öffentlichen Fokus gerückt und 
damit die Sterbehilfe-Debatte neu entfacht. 
Die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) 
bietet ein Forum zu einer intensiven Ausein-
andersetzung mit dem Thema.
In einem Online-Gespräch am Montag, 19. 
April, von 18 bis 19 Uhr diskutieren dazu der 
Moraltheologe Franz-Josef Bormann (Mit-
glied des deutschen Ethikrats), die Theologin 
Anne Schneider und die Krankenhaus-Seel-
sorgerin Christine Walter-Klix (Hochtaunus-
Kliniken Bad Homburg) mit dem Moderator 
Meinhard Schmidt-Degenhard. Auch Zu-
schauer sind eingeladen, ihre Fragen zu stel-
len. Die Teilnahme an der Online-Gesprächs-

runde ist kostenlos. Anmeldung per E-Mail an 
keb.hochtaunus@bistumlimburg.de bis Frei-
tag, 16. April. Genutzt wird das Videokonfe-
renztool „Zoom“ (https://zoom.us). Benötigt 
wird eine stabile WLAN-Verbindung an PC, 
Laptop, Tablet oder Smartphone. Bei Anmel-
dung gibt es den Zugangs-Link.
Das Online-Gespräch ist eine Kooperation der 
Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) in 
den Bezirken Frankfurt, Hochtaunus, Main-
Taunus und Limburg, Wetzlar, Lahn-Dill-
Eder. 
Die Veranstaltung ist eingebettet in die öku-
menische Woche für das Leben. Diese steht 
unter dem Thema „Leben im Sterben“. Nach-
dem sie im vergangenen Jahr aufgrund des 
Lockdowns nicht stattfinden konnte, wird die 
Sorge um Schwerkranke und sterbende Men-
schen durch palliative und seelsorgliche Be-
gleitung sowie die allgemeine Zuwendung 
thematisch erneut aufgegriffen.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. DM, Euro, Schilling und weite-
re. Auch umfangreich.
 Tel. 0162/5319587

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort  100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

AUTOMARKT

Verkaufe VW Polo, weiß, 1.6 TDI 
SCR Highline, EZ 11/18, 95 PS, 
13800km, Apple Car Play.
 Tel. 0173/3202100

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Duplex-Stellplatz (oben) ab so-
fort frei! HG, Kaiser-Friedr.-Prom., 
Nähe Steigenberger Hotel. Max. 
Fahrzeugmaße: Länge 5000 mm/
Breite (ohne Au-Spiegel) 1900 mm/
Höhe 1500 mm/Gewicht 2000 kg - 
keine Kombifahrzeuge. Miete mtl. 
50,- €.  Tel. 0173/6731232

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen auf Alufelge, 17 
Zoll, 4 Loch, 215/45/17/ 87V/ET 44, 
2 Reifen neuwertig, VB 250,-€.
 Tel. 0171/3834818

KENNENLERNEN

Wer hat Lust mit sympathischer, 
naturverbundener Singlefrau (57) 
den Taunus  zu erobern? Bitte mel-
den unter
 E-Mail: gluecksfee63@gmx.de

Suche einen neuen guten Freund 
(oder Freundin) zum Radfahren 
(Rennrad oder Normal), Roller fah-
ren, Wandern, Ausgehen, Reden, 
Lachen. Ich bin 58, studiert, verh, 
aus Friedrichsdorf.
 E-Mail: johannes.zzz@freenet.de

PARTNERSCHAFT

Frisch verliebt i. d. Frühling gehen, 
bin ein einfühlsamer Mann, 59, 1,82 
m und suche liebe, zärtliche Frau f. 
gemeins. Zukunft, m. Foto wäre nett. 
 Chiffre OW 1304

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit  
Herz, Hirn, Humor (54 J., attraktiv)  
sucht eine großzügige, solvente und 
fi nanziell unabhängige Dame (gern 
älter) für ein Leben in Vertrauen, 
Glück, Liebe voller Lebensfreude.
 E-Mail: harmonie2077@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Doris, 61 J., mit schöner fraul. Figur,
suche nach einiger Zeit des Alleinseins wie-
der e. lieben Mann, für den ich ganz Frau
sein darf. Bin Gartenfee u. Küchenwunder,
eine sichere Autofahrerin, mag Zärtlichkeiten
u. gemütl. Fernsehabende. Melde Dich üb.
pv, dann sind wir bald nicht mehr allein.
Tel. 0152-24910120

Marion, 65 J., schöne ruhige Witwe, 
bin gepflegt u. jugendlich. Ich suche üb. 
pv e. lieben Partner für e. feste Partner-
schaft – auch bis 80 J., bin gel. Stations-
schwester, zuletzt in der Altenpflege tätig, 
habe ein Auto u. möchte für e. Mann da 
sein und wieder liebevolle Nähe spüren. 
Bei ernstgemeintem Interesse bitte Anruf
Tel. 0160 – 97541357

➤ Waltraud, 70 J., mit schöner weibl. 
Figur, seit üb. 1 J. verwitwet. Ich fahre gerne
Auto, mag gemütl. Fernsehabende, bin eine
begeisterte Köchin, liebe alles was wächst,
blüht u. gedeiht. Finde ich noch einmal e.
lieben Mann, dem ich vertrauen kann? Rufen
Sie üb. pv an, ich wäre Ihnen eine treue,
liebev. Partnerin. Tel. 0162-7939564

Luise, 75 Jahre, hübsche Witwe hier 
aus d. Region, bin sauber, ordentlich, 
liebe alles Schöne und möchte der 
Einsamkeit ein Ende bereiten. Ich bin 
eine gute Hausfrau u. Köchin, suche 
einen guten Mann üb. pv (Alter egal), 
bei getrenntem oder gemeinsamen 
Wohnen. Darf ich Sie mit meinem Auto 
besuchen? Sie erreichen mich über
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Else, 78 J., äußerl. u. auch im Her-
zen jung geblieb., bescheiden, hilfsbereit,
Natur- u. Gartenfreundin. Seit mein Mann
verstorben ist, bin ich sehr einsam. Gibt es
e. aufricht. Mann, der es mit mir versuchen
möchte? Wichtig ist, dass Sie auch ehrlich
sind. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Hallo, ich möchte mich kurz vorstellen. HEIDI,
ich bin 71 Jahre jung und 169 cm groß,
verwitwet, eine ganz normale Frau, nicht
reich – nicht arm, nicht hübsch – nicht häss-
lich, habe eine ganz normale kleine Miets-
wohnung hier in der Umgebung und wäre
umzugsbereit. Möglicherweise haben Sie ge-
rade etwas Angst wegen der „Corona-Krise“,
weil sich jeder in seinem Haus verkriecht
und neue Kontakte scheut. So sehr ich Ver-
ständnis dafür habe: Mir geht es nicht so.
Außerdem sehe ich es perspektivisch: Man
kann ja auch erst mal telefonieren, und
bis man sich trifft, hat sich der Spuk (hof-
fentlich) wieder verflüchtigt. Ich bleibe ein
optimistischer Mensch, es gibt Schnelltests
und in ein paar Wochen sind wir geimpft. In
diesem Sinne: Falls Sie Interesse haben (Ihr
Alter ist egal, wenn im Herzen jung), mich
kennenzulernen, rufen Sie an: pv tel. 0175
- 707 88 22 Mit freundlichen Grüßen, Heidi

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Liebevolle & erfahrene Kinder- 
betreuung zur Unterstützung in 
Kronberg gesucht. 3 x pro Woche/ 
14:30-16:30. Kind 3 Monate alt. Bei
Interesse bitte melden.
 Tel. 0176/64993181

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

Junge Familie mit Kind (3 J.) sucht 
Garten in u. um Oberhöchstadt, zur 
Miete. Zustand Garten egal, scheu-
en keine Arbeit u. Zeit. Gerne alles 
anbieten. Mail:  sven360@web.de
 Tel. 0151/61952515

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Von Privat: suche Einfamilienhaus, 
Doppelhaus oder Reihenhaus zum 
Kauf. Tel. 0160/2576591

Suche für Mama, Papa und für 
mich (1J) ein EH/DHH/ETW zum 
Kauf.  Tel. 0176/97318918

Vierköpfi ge Oberurseler Familie
sucht Haus/ Wohnung mit Garten 
ab 120 m²/ 4 Zimmer zum Kauf im 
Vordertaunus. Wir freuen uns über 
jeden Hinweis und Kontakt unter
 Tel. 0177/4150939

Suche zum Kauf Grundstück mit 
Halle für Werkstatt (ca. 250 m²) in 
Oberursel oder näherer Umgebung 
(Eschborn bis Friedrichsdorf).
 Tel. 06171/580059

Probleme o. Frust mit der eigenen 
Immobilie? Mieter, Reparaturstau, 
hohe Kosten, Haus zu groß gewor-
den usw. Ich nehme Ihnen Ihre Sor-
gen gerne ab! Bitte kontaktieren Sie 
mich unverbindlich.
 Tel. 0176/41461556
 E-Mail: riedberger.haus©gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Junge, solvente, 3-köpfi ge Familie 
sucht langfristiges Zuhause mit 
Garten, ab 4 Zi., bis EUR 2200,- 
KM.  Mobil: 0151/28051916 
 Mail: zuhause_im_taunus@web.de

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Eigentumswohnung gesucht. 
+/- 3 Zimmer. Nur Kelkheim 1. 
 Tel. 0160/7930799

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2-3 Bauplätze und 1 Haus im Tau-
nus, 25 Min bis Oberursel/ Bad 
Homburg, 5 Min zu Fuß bis zum See 
für 240.000,- €.  Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Wegen Eigenbedarfskündigung
Ende Juni 2021, suchen mein 20 
jähriger Sohn und ich, beide gebür-
tige Bad Homburger im sicheren 
Angestelltenverhältnis, und ein gut 
erzogener älterer kleiner Hund ein 
Haus ab 130 m² oder 5-Zimmer-
wohnung im EG mit Terrasse, in gu-
ter Lage in/bei Bad Homburg mit 
mind. 1-2 Stellplätzen, bis 2400,- € 
netto. Ein Raum sollte für meine zu-
sätzliche freiberufl iche Tätigkeit im 
Heilberuf zur Verfügung stehen. 
Laut Paragraph 18 des Einkom-
menssteuergesetzes stellt diese 
Freiberufl ichkeit im Heilberuf kein 
Gewerbe dar, bedarf lediglich einer 
Steuernummer, ist somit Finanzamt 
geprüft. Beim Bauamt ist nur eine 
formlose unverbindliche Anzeige 
zur Nutzungsänderung für 1-2 Räu-
me nötig.
 E-Mail: physio-in-vita@web.de

Suche eine Garage/Tiefgaragen
Parkplatz oder Stellplatz, langfristig 
zur Miete in Steinbach/Ts., Nähe im 
Wingertsgrund.  Tel. 0170/4031579

Akademikerin sucht zum 01.05./ 
01.06. ruhige, gepfl egte 2-3 Zi.- 
Wohnung, kein EG/DG, in Bad So-
den/ näherer Umkreis mit EBK, Ta-
geslichtbad, Balkon u. Stellplatz.
 Tel. 0151/24156121

Rentnerin sucht 1 ½ - 2 Zi. Woh-
nung in Bad Homburg oder Umge-
bung. Bitte ohne Möblierung.
 Tel. 06172/451237

Suche 1-Zimmerwohnung in 
Friedrichsdorf-Seulberg, gerne 
möbliert, in S-Bahn-Nähe. Zahle bis 
400,- € warm ab sofort.
 Tel. 06172/777418

Nette kleine Familie sucht 4-Zi.- 
Wohnung oder Haus in Kelkheim- 
Münster. Max.1.500,- Euro Warm-
miete. Beide Elternteile in unbefri. 
Festanstellung.Wir freuen uns über 
Ihren Anruf!  Tel. 0173/7113423

Suche kleine Wohnung für mich 
und meinen kleinen Hund. Parterre 
oder Souterrain. 
 Tel. 0179/1411775

VERMIETUNG

Oberursel, ohne Makler, 2-Zi- 
Whg., ca 55m², Küche, Bad, Bal-
kon, 3 OG., ab 1. Juni zu vermieten, 
optimales Umfeld, U-Bahn, Bus, 
Ärzte, Supermarkt, Kita, Natur, Mie-
te 570,-€ + 180,- € Nebenkosten + 
Kaution, Einkommensnachweis er-
forderlich.  Tel. 06171/55636

1-ZKB, Oberursel, teilmöbl. U3/ 
A661 Nähe, 420,- € warm/Kt. Nur an 
Wochenendpendler.
 Tel. 06171/21119

Oberursel-OT WK, Whg zu vermie-
ten. Frei ab. 1.6.2021, ca. 75 m², 
1.OG 2 1/2 Zi , Kü, Bad, WC extra, 
gr. Diele, Keller, KFZ-Stellpl., Garte-
mitben., Haustiere erlaubt. Ideal f. 
Paare. KM 850 € + NK 250 €. Inter-
essierte melden sich unter
 Tel. 0174/3031630

Bad Homburg, ruhig, zentral, 3 ZK-
BB 72m², 1.OG, ab 01.05.21, KM 
700,-€, NK 200,-€ , KT 3 MM.
 Tel. 0160/5998261

4-Zi.-DG-Whg. in Oberursel, kein 
Balkon, Garten, Autoabstellplatz, 
850,- € KM + NK + K. Ab sofort.
 Tel. 0176/45705321

Liebevoll renoviertes Haus über 2 
Etagen, 4 Zimmer, Küche mit Ess-
bereich, kleines Duschbad, großes 
Wannenbad, mit Stellplatz an NR, 
ohne Haustiere zu vermieten. Kalt-
miete 850,- € plus NK, ab 18 Uhr,  
 Tel. 0173/3242122

Königstein Dachstudio, Neubau 
22 m2 1AA Lage, Büro/Archiv 10 m2, 
Dachterrasse, 295,- € warm Miete + 
3 MM. Kaution. Frei ab sofort.
 Tel. 0157/50108519

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i.Dienst) erteilt Einzelunter-
richt – auch in den Ferien – inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en und danach helfen, hinderliche 
Lücken zu schließen. Lehrkraft hilft 
bei Grammatik und Übersetzungen. 
 Tel. 0162/3360685

Erfolge in der Schule! Deine Kinder 
verstehen das von Lehrern vermit-
telte Wissen nicht? Lernen mit rich-
tigem Mindset. 
E-Mail: nachhilfe.spelten@gmail.com

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe beim Sauber-
machen gesucht, bei privat, Oberur-
sel, ca.15h/mtl., Anmeldung not-
wendig  Chriffre OW 1401

Familie in Friedrichsdorf sucht
Putzhilfe: * 14-tägig für je 5 Std. * 
wochentags * Nur auf Minijob-Ba-
sis. (bevorzugt per Whatsapp/SMS) 
 Tel. 0175/2402393

Putzhilfe gesucht. Junge Famile in 
KH-Fischbach sucht zuverl. Hilfe, 
ca. 3h/Woche, auf Mini-Job-Basis 
oder Rechnung. Tel. 0152/22877945

STELLENGESUCHE

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Putzfrau sucht Arbeit zum Bügeln. 
Gerne auch Büros u. Treppenhäuser 
reinigen in Kronberg und Oberursel. 
 Tel. 0157/38136689

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/ Ta-
pezierarbeiten.  Tel. 0176/23690725

Männliche Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle. Erledige auch auf 
Wunsch zusätzliche Reinigungsar-
beit.  Tel. 0152/18919333

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866 

Übernehme Lebensmitteleinkäufe
für Senioren. Vertrauensvolle Ab-
wicklung.  Tel. 0176/97318918

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet Büroreinigung und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Zuver-
lässig und auf Rechnung.
 Tel. 0159/06123692

Professionelle Fensterreinigung. 
Zuverlässig und auf Rechnung.
 Tel. 0159/06123692

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg, Kronberg.
 Tel. 0176/20962990

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Maler: Wohnungen, Häuser, Fas-
saden,  Tel. 0157/39788972

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Bäume, Sträucher schneiden, fäl-
len, Heckenschnitt, Rasen anlegen, 
Rollrasen, Vertikutieren, Steinbau, 
Zaunbau, Dauerpfl ege.
 Tel. 06195/3906

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ra-
sen mähen, Hecken schneiden,  
Laub kehren, vertikutieren u.v.m.
 Tel. 0172/9823631

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasen mähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

RUND UMS TIER

Zuverlässige Freizeitreiterin sucht 
Reitbeteiligung auf Verlasspferd. 
Oberursel, HG, Friedrichsdorf u. 
Umgebung.
 E-Mail: simascha@freenet.de

UNTERRICHT

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i.Dienst) erteilt Einzelunter-
richt – auch in den Ferien – inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en und danach helfen, hinderliche 
Lücken zu schließen. Lehrkraft hilft 
bei Grammatik und Übersetzungen. 
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verk. Damen E-Bike Saxonette
Comfort Plus 3.0, neuwertig, 28 
Zoll, RH 45, Rücktritt, NP 1669,- € 
für 1150,- €. Rechnung und Garan-
tie liegen vor.  Tel. 06172/3022207

Pelzmantel (Bisam) Gr. 42, Persia-
nerjacke, Gr. 42, ¾ lang, je 150,- €.  
 Tel. 06172/453535

Hi-Fi-Lautsprecherboxen LK4100, 
(1971-1974) Elac Kiel, gut erh., 4 
Lautspr., 3 Wege / pr. Box, Holz-
geh., 650x350x205mm, Pr. VB.
 Tel. 06196/22035

Herren Touren Fahrrad, Shimano 
Deore LX-24, Alu poliert, VB Euro 
300,-  Tel. 06195/74116

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Garagenfl ohmarkt im Gartenfeld, 
Bad Homburg, Endhaltestelle Busli-
nie 4, Garagenplatz. Trödel, Wä-
sche, Geschirr etc. aus Haushalts-
aufl ösung. Samstag, 10.4. und 
24.4., von 14 - 18 Uhr. Abstand/
Maske!

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Fahrradergometer Crane Sports
Typ MD 4158 gebraucht, funktions-
bereit kann auch anderes Fabrikat/
Typ sein.  Tel. 06174/935109

Mit Werbung 
erfolgreich zum Ziel …

Wer, wo, was, 
wann?

 Wenn Sie mit Ihrer privaten 
Kleinanzeige große Wirkung 

erzielen möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig: 
über 100.000 mal im 

kompletten Hochtaunus kreis – 
jeden Donnerstag.

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Hochtaunus-Leichtathleten 
suchen Stammzellenspender
Hochtaunus (fk). In seiner Aktivenzeit 
kämpfte Marc Blume (TV Wattenscheid) auf 
der Tartanbahn um Sekundenbruchteile, holte 
DM-Titel, nahm an Olympia und an Welt-
meisterschaften teil. Aktuell steht bei dem 
ehemaligen 60-Meter-Hallen-Europameister 
von 1996 jedoch ein ganz anderer Kampf im 
Fokus, bei dem er auf externe Unterstützung 
angewiesen ist. Seine fünfjährige Tochter 
Feelia ist ernsthaft erkrankt und leidet an dem 
Myelodysplastischen Syndrom (MDS). Es be-
steht die Gefahr, dass es zu schweren inneren 
Blutungen kommt und Feelia an akuter Leuk-
ämie erkrankt. 
Marc Blume hat nun zusammen mit der Deut-
schen Knochenmark-Spender-Datei (DKMS) 
einen Aufruf für eine Stammzellenspende ge-
startet. Wenn ein passender Spender gefunden 
werden sollte, könnte eine langfristige Ver-
besserung des Zustandes der Tochter erreicht 
werden. Liebend gerne würde Feelia dem-
nächst zur Schule gehen, was aktuell nicht 

möglich scheint. Der Schulranzen ist bereits 
gekauft und wartet auf seinen Einsatz. Der 
Leichtathletik-Kreis Hochtaunus möchte Fa-
milie Blume mit der Verbreitung dieses Auf-
rufs unterstützen und bittet um eine Registrie-
rung zur Stammzellenspende. Dies ist kosten-
los und kann im Internet unter www.dkms.de 
geschehen. Knapp 700 ehemalige Sportler, 
Freunde und Wegbegleiter haben sich bereits 
registriert.  Auch Dagmar Fuhrmann (Fried-
richsdorf), die Vorsitzende des Leichtathletik-
Kreises Hochtaunus, wünscht sich eine rege 
Unterstützung der Aktion. „Ich habe zwei 
Kinder und mittlerweile fünf Enkel. Alle sind 
gesund und munter, wofür ich sehr dankbar 
bin. Das ist keine Selbstverständlichkeit, wie 
man es auch an diesem Fall sieht. Deshalb 
würde ich mich sehr freuen, wenn möglichst 
viele Sportler, Trainer und Leichtathletik-
freunde an der Typisierungsaktion teilneh-
men“, appelliert die Olympia-Teilnehmerin 
von Montreal.

Ein Toter am 
Maasgrundweiher

Ein echter Kawenzmann, aber kein schöner 
Anblick am frühen Ostersonntagvormittag. 
Wie er da so lag, leicht gekrümmt mit seiner 
Länge von etwa 66 Zentimetern vom offenen 
Fischmaul bis zum Ende der Schwanzflosse. 
Ein Fetzen Plastikfolie im Maul, vielleicht ist 
er daran erstickt. Sein Ende unwürdig für 
solch einen kapitalen Fisch, zwischen Hunde-
kot-Tüten und Plastikmüll, direkt am Contai-
ner mit den Utensilien für die Sauerstoff-Auf-
bereitung im bei Spaziergängern, aber auch 
beim nächtlichen Feiervolk beliebten Maas-
grundweiher. Wer immer ihn da aus seinem 
Element gefischt hat, man weiß es nicht. Auch 
nicht, wer ihn dann in sein vorübergehendes, 
ebenso unwürdiges Grab befördert hat. Am 
Ostermontag krümmte sich der tote Fisch im 
Papierkorb vor dem Container.    Foto: js

AfD: Frank Bücken ist
Fraktionsvorsitzender
Hochtaunus (how). In der konstituierenden 
Sitzung der AfD-Fraktion im Kreistag Hoch-
taunus wurden der Rechtsanwalt Frank Bü-
cken zum Vorsitzenden der Fraktion und die 
Ärztin Dr. Ileana Vogel zur Parlamentarischen 
Geschäftsführerin gewählt. „Wir haben im 
Kreistag eine bürgerliche Mehrheit aus CDU, 
FDP und AfD“, sagte Bücken, „nur eine 
Rückkehr zur Politik Ludwig Erhards kann 
den Absturz der CDU in die Einstelligkeit 
aufhalten.“ 

Außenspiegel beschädigt
Oberursel (ow). Ein oder mehrere unbekann-
te Täter beschädigten am Ostersonntag zwi-
schen 19.30 und 22 Uhr den rechten Außen-
spiegel eines im Mauerweg abgestellten Opel 
Astra und entfernten sich anschließend in 
unbekannte Richtung. Es entstand Sachscha-
den von etwa 150 Euro. Hinweise auf Täter 
oder Zeugen nimmt die Polizeistation Oberur-
sel unter Telefon 06171-62400 entgegen.

Yoga für Eltern und 
Kinder ab vier Jahren
Hochtaunus (how). Ein neues Online-Ange-
bot für Eltern mit Kindern ab vier Jahren hat 
die Evangelische Familienbildung im Pro-
gramm. Am Freitag, 16. April, um 16.30 Uhr 
können Eltern mit ihren Kindern abtauchen, 
dem Alltag entfliehen und gemeinsam Freude 
und Entspannung erleben. An diesem Nach-
mittag können sie bei einem kostenlosen 
Schnuppertermin den neuen Yoga-Kurs, ken-
nenlernen, der am Freitag, 23. April, von 
16.30 bis 17.30 Uhr startet. Dieser Kurs bietet 
Kindern bereits ab vier Jahren die Möglich-
keit, mit Yoga frühzeitig einen positiven Be-
zug zu ihrem Körper zu bekommen sowie ihre 
Emotionen und ihren Intellekt feiner wahrzu-
nehmen, zu verstehen und einzusetzen. Gerne 
kann auch die gesamte Familie teilnehmen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig – jeder 
Mensch ist anders und niemand „kann“ Yoga 
besser oder schlechter, betont die Yogalehre-
rin Maren Briel. Nähere Informationen  und 
Ameldung im Internet unter www.evangeli-
sche-familienbildung.de. 

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Bunte Blumenmischungen
(akz-o) Wie wäre es mit einem 
bunten Blütenparadies, das Auge 
und Herz erfreut? Und nebenbei 
noch vielen nützlichen Insekten 
einen wichtigen Lebensraum bie-
tet? Das Zauberwort heißt Blu-
menmischung! Denn damit kön-
nen Sie sich und der Umwelt Gutes 
tun. Mischungen enthalten eine 
große Arten- und Farbenvielfalt 
die gefährdeten Insekten wie Bie-
nen, Hummeln und Schmetterlin-
gen mit ihrem Pollen und Nektar 
reichlich Nahrung bieten. Gleich-
zeitig begeistern sie den ganzen 
Sommer über mit wunderschöner 
Blütenpracht. Die Vielfalt bei Blu-
menmischungen ist groß – ob 
Sommerblumen im bunten Far-
benmix, hohe oder niedrig wach-
sende Mischungen, ob passend für 
das Beet, eine ungenutzte Ecke im 
Garten oder für den Balkonkasten 
und Kübel – da fi ndet jeder das 
Richtige! Der Saatgutanbieter 
Sperli punktet mit vier neuen Mi-
schungen, die das Ausprobieren 
lohnen. Ihr Inhalt reicht für 30 m² 
aus und schafft einen Traum für 
Insekten und Nützlinge.

Blumen für nützliche Insekten
Die farbenfrohe, einjährige Mi-
schung „Sperli’s Naschvielfalt“ 
beispielsweise bietet ein vielfälti-
ges Naschangebot für Falter und 
Nützlinge. Sie fi nden in den vielen, 
unterschiedlichen Blüten reichlich 
Nektar und Pollen. Die pfl ege-
leichte Mischung bleibt mit 40 – 
50 cm Wuchshöhe niedrig und 
eignet sich daher auch gut für 
Kübel und Balkonkästen. Die 
blühfreudige Mischung „Sperli’s 
Heimatschatz“ enthält Arten, die 
in Europa heimisch sind, und bie-
tet damit unseren Insekten ideale 
Nahrung. Denn viele Bienen, 
Hummeln und Falter sind auf spe-
zielle Blüten spezialisiert. Die Mi-
schung besteht aus ein- und mehr-
jährigen Arten, die eine Wuchs-
höhe von 30 – 80 cm erreichen 

und sich gut für Beete oder Vor-
gärten eignen. Für Flächen, die 
möglichst naturnah gestaltet wer-
den sollen, eignet sich die Mi-
schung „Sperli’s Wildblumenzau-
ber“. Sie enthält ein- und mehrjäh-
rige Sommer- und Wildblumen 
mit einer Wuchshöhe von 40 – 80 
cm, die bei uns problemlos gedei-
hen und sich über viele Jahre wei-
ter entwickeln. Damit bieten Sie 
Bienen und anderen nützlichen 
Insekten einen reich gedeckten 
Tisch! Doch nicht nur Insekten 
leben von Blumen. Auch Vögel 
sind auf Pflanzen angewiesen, 
denn sie fressen ihre energierei-
chen Früchte und Samen. Die ein-
jährige, 60 – 100 cm hohe Mi-
schung „Sperli’s Vogelinsel“ ent-
wickelt davon reichlich und zieht 
Kohlmeisen, Finken & Co. ma-
gisch an. Lassen Sie Abgeblühtes 
im Herbst stehen, dann helfen die 
proteinreichen Samen den Vögeln 
gut durch den Winter. 

Erhältlich im gut sortierten Fach-
handel oder im Online-Shop unter 
www.sperli.de.Grabenlose Kanalsanierung

Roboterarbeiten
Schachtsanierung

Großprofilreinigung & -inspektion
Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Wir reinigen professionell Ihre Pflaster, Terrassen, Höfe, Einfahrten.

Taunusfrisch Steinreinigung
Terrassenreinigung
Tel.: 0151-21739327
taunusfrisch@web.de

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.taunus-nachrichten.de

Bunte Blumenmischungen erfreuen 
das Auge und liefern nützlichen In-
sekten einen reich gedeckten Tisch. 
 Foto: Sperli/akz-o

 I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Praxisräume in Bad Homburg + 5 km gesucht 
Therapeutische Praxis sucht 3-4 Räume max. 80 m2 

zum 1. 7. 2021 oder später. 

06174 934150 oder info@lerntherapie-narajek.de 
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IMMOBILIENVERWALTUNG – VERMIETUNG – VERKAUF

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V, Bedarfsausweis: B
2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a) 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh
3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 
Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizi-
enzklasse D • Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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 S T E L L E N M A R K T

Für E-Commerce und Store 
Kundenservice

(m/w/d) 
in Teil-/Vollzeit gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Für unsere Niederlassung in Frankfurt, Lurgiallee 16, suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin in Teilzeit eine/n

Sekretär/in (m/w/d) 

Wir bieten eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle 
Tätigkeit in einem qualifi zierten und kollegialen Team mit gutem 
Arbeitsklima.

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und gehen idealerweise bereits sicher mit DATEV-Software 
und Offi ce Anwendungen um.

Dann freuen wir uns auf  Sie.  

Weitere Informationen fi nden Sie auf  unserer Homepage:
https://www.alpha-steuer.de/jobs-karriere

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail, an:

alpha Steuerberatungs-
gesellschaft mbH
Frau Rena Merz
Gymnasiumstr. 18-20
63654 Büdingen
bewerbung@buedingen-intra.de

    • Ergotherapeuten (m/w/d) 
    • Physiotherapeuten (m/w/d)

Interesse geweckt? Die vollständigen Anzeigen 
fi nden Sie unter unserer Facebook-Seite
Klinik Dr. Baumstark
Gern auch telefonisch: 06172 / 178 3405

Die Klinik Dr. Baumstark (Bad Homburg) 
sucht ab sofort:

Die Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH sucht zum 19.4.21 
für das Betreuungsangebot an 
der Burgwiesenschule in Bom-
mersheim eine

Betreuungskraft 
(m/w/d) 
auf 450-Euro-Basis

Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern vor 

und nach dem Unterricht in den 
Betreuungsräumen und auf dem 
Außengelände

• Hausaufgabenbetreuung
• Vorbereiten und Anleiten von
   Freizeitbeschäftigungen
•  Ferienbetreuung

• Beaufsichtigung des
   Mittagessens

Die Arbeitszeit beträgt 10,75 
Wochenstunden und ist flexibel 
zwischen 7.30 und 17.00 Uhr zu 
erbringen.

Bewerbungen erbitten wir bis 
zum 10.04.2021 per Mail an:
seubert.silke@bws 
hochtaunuskreis.net

Nähere Informationen unter 
Tel.: 06171-88774132
       Frau Seubert, Silke
       Einrichtungsleitung  

Für unser junges und zielstrebiges Team suchen wir zuverlässige, 
kommunikative und kompetente  

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
Über uns:  
Die BerGer-24 Dienstleistungen wurde dieses Jahr gegründet.
Unsere Geschäftsbereiche sind: 

Gebäudereinigung: 
Büro- und Geschäftshäuser sowie Kitas- und Schulen 

Sicherheitsdienst:
Bewachung von verschiedenen Kaufhäusern und Baustellenbe-
wachung 

Ihre Aufgaben:
Telefonischer Erstkontakt, Kundenakquise bzw. Kundengewin-
nung

Ihr Profil:
Sie sind kommunikativ und durch Ihr freundliches und kompe-
tentes Auftreten sind Sie sicher in der ersten und elementaren 
Kommunikation mit Kunden

Unser Angebot:
Flexible Arbeitszeiten (gerne auch von zuhause aus), faire und 
attraktive Vergütung und selbstverständlich pünktliche Auszah-
lung

Wir freuen uns auf ein ehrliches und interessantes Bewerbungs-
gespräch.

BerGer-24 Dienstleistungen
Herr Germay

Zentmarkweg 37 · 60489 Frankfurt am Main 
germay@berger-24.com

Wir wollen unser Team verstärken und suchen
M F A (m/w/d)

in Halbtagstätigkeit für eine betriebsärztliche 
Praxis im Norden von Frankfurt.

Tätigkeiten:
• Funktionsuntersuchungen, EKG etc.,

Impfungen und Blutentnahmen

• Kenntnisse in Word und Excel, sowie Grundkenntnisse
der englischen Sprache sind notwendig.

Haben Sie Spaß am selbstständigen und eigenver-
antwortlichen Arbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt-

aufnahme unter der Rufnummer:  069/5808-2570.

BETRIEBSHOF
BAD HOMBURG V.D.HÖHE
Personalbüro · Nehringstr. 7–9
61352 Bad Homburg v.d.Höhe
www.betriebshof-bad-homburg.de

Der Betriebshof Bad Homburg v.d. Höhe, ein Eigenbetrieb der 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe mit derzeit rd. 200 Beschäftigten, 
hat zum nächstmöglichen Termin die folgende Stelle zu beset-
zen:

Fachkraft für Arbeitssicherheit /
Technische Betreuung (m/w/d)

Ihre Aufgaben bei uns: 

•  Umsetzen der Anforderungen nach § 6 Arbeitssicherheitsgesetz.
Das beinhaltet unter anderem das Anfertigen und Fortführen von 
Gefährdungsanalysen und -beurteilungen

•  Unterstützung und Beratung der Betriebsleitung und verantwort-
licher Personen in allen Fragen der Arbeitssicherheit und des
Gesundheitsschutzes.

•  Sie sensibilisieren die Belegschaft für das Thema Arbeitssicher-
heit und organisieren und führen Schulungsmaßnahmen durch

•  Sie führen Kontrollen der Umsetzung und Wirksamkeit des
Arbeits- und Gesundheitsschutzes und Sicherheitstechnische
Überprüfungen durch.

•  Sie halten engen Kontakt zu Arbeitsschutzbehörden, Betriebs-
ärzte und Unfallversicherungen.

•  Sie untersuchen Ursachen von Arbeitsunfällen und schlagen
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen vor.

•  Begehung von Arbeitsstätten einschließlich der notwendigen
Dokumentation

Die gewünschte Qualifikation: 

•  Qualifikation als Fachkraft für Arbeitssicherheit und haben
einen technischen Studiengang (Diplom, Master, Bachelor)
oder Meistertitel

•  mehrjährige Berufspraxis in vergleichbarer Position in Dienstleist-
ungsunternehmen - Fundierte Kenntnisse und Know-how der
praktischen Umsetzung von Arbeitsschutzbestimmungen

• Sicherer Umgang mit den MS-Office-Anwendungen
•  Zusatzqualifikation Brandschutzbeauftragte/r erwünscht oder die

Bereitschaft diese zu erwerben
•  Führerschein Klasse C ist wünschenswert

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit großer
Eigenverantwortung.
Das Entgelt bemisst sich nach Entgeltgruppe 10 des TVöD bei 
durchschnittlich 39 Wochenstunden.
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.
Um den Frauenanteil in diesem Bereich zu erhöhen, sind Bewer-
bungen von Frauen besonders erwünscht.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Email an meinezukunft@bbh.
bad-homburg.de bis 30.04.2021 oder schriftlich an den Betriebs-
hof Bad Homburg v.d.Höhe, Personalbüro, Nehringstraße 7-9, 
61352 Bad Homburg v. d. Höhe.

Unsere Kindertagesstätten in Bad Homburg be� nden sich in der 
Trägerscha�  der kath. Kirchengemeinde St. Marien Bad Homburg/
Friedrichsdorf. Unsere zerti� zierten Kita‘s liegen entweder zentral in 
Bad Homburg oder in Randlage in schöner Natur und betreuen über 
200 Kinder bis zum Schuleintritt.
Für unsere kath. Kindertagesstätten suchen wir in
Vollzeit oder Teilzeit:
    Päd. Fachkrä
 e und Integrationskrä
 e (m/w/d)

für die Kita Heilig Kreuz (Gonzenheim) und
Kita St. Marien 

Mehr Informationen über die Stellen � nden Sie auf der Homepage 
https://katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bevorzugt per Mail an:
m.rieseler@bo.bistumlimburg.de

Pfarrei St Marien Bad Homburg/Friedrichsdorf
Michaela Rieseler
(Kita-Trägerbeau� ragte)
Dorotheenstr. 13, 61348 Bad Homburg
Tel. 0170/6204848

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Wir suchen ab sofort eine/n 
Fleischereiverkäufer*in 

(m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit zur 

Verstärkung unseres Teams. 
Bitte senden Sie uns Ihre 

Bewerbung an 
info@metzgerei-Zelser.de

Steuerfachangestellter
Steuerfachwirt / Bilanzbuchhalter

(m/w/d)

für die Erstellung von Jahresabschlüssen, 
Steuererklärungen und Buchhaltungen mit DATEV gesucht.

Sie verfügen über die entsprechende Erfahrung und arbeiten 
engagiert, motiviert und weitgehend selbständig.

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz in einem dynamischen 
Team bei überdurchschnittlicher Vergütung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte gerne auch per E-Mail an: 

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

Das CCB Frankfurt und Main-Taunus GbR ist ein großes 
cardioangiologisches medizinisches Versorgungszentrum mit 
mehreren Standorten. Für den Standort Bad Soden suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Med. Fachangestelle/n (m/w/d) 
oder Arzthelferin in Vollzeit  

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbildung im medizinischen Bereich 
• feinfühliger, freundlicher Umgang mit unseren Patienten 
•  Eigeninitiative, Motivation, Bereitschaft zur kooperativen 

Zusammenarbeit 

Wir bieten Ihnen:
Eine interessante abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
kollegialen Team mit 

– patientenorientiertem Arbeitsklima
– einem gut ausgebildeten, motivierten Mitarbeiter-Team
– 38,5 Stunden/Woche 
– flache Hierarchien mit kurzen Entscheidungswegen
– geregelten Arbeitszeiten ohne Nachtdienste
–  einem  optimalen Umfeld im Ballungsraum Rhein-Main 

Gebiet   
– Weiterbildungsmöglichkeiten 
– Mitarbeiterparkplatz
–  außertariflicher Bezahlung sowie Urlaubs-/Weihnachtsgeld 

und betrieblicher Altersvorsorge
–  zunächst befristet auf 2 Jahre aber eine spätere Übernahme 

in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist möglich

Wenn Sie in einem professionellen Team in angenehmer Atmo-
sphäre arbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre aussagefähi-
ge Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen. Bewerbungen 
richten Sie bitte an:

MVZ Kardiologie Main-Taunus, z. Hd. Dr. Giokoglu
Kronberger Straße 36a · 65812 Bad Soden/Ts.

Tel.: 06196 7663747 · E-Mail: info@kardiologie-main-taunus.de
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Virtueller Extremmarsch
Hochtaunus (how). Wandern mit Strecken 
von 30, 50 oder gar 100 Kilometern wird auch 
in Hessen immer beliebter. Der in Oberursel 
gegründete Verein „Wandern und Walken für 
den guten Zweck Hochtaunus“ hat diesen 
Trend aufgegriffen und verbindet Bewegung 
an der frischen Luft mit dem guten Zweck. 
Der Verein organisiert Extrem-Märsche. Die 
Gewinne aus diesen Veranstaltungen fließen 
ausschließlich in einen guten Zweck im Hoch-
taunuskreis. 
Frauen, die aus dem Frauenhaus ausziehen, 
bekommen beispielsweise ein Starterpaket 
mit Wasserkocher, Kaffeemaschine und Toas-
ter. Oder der Jugendclub, der kein Geld für 
einen Kicker hat, bekommt diesen vom Verein 
gespendet, und für Kinder aus einem Kinder-
heim ist ein Tag Spaß in die Lochmühle ge-
plant. Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen 
und einige finanzielle Lücken zu schließen. 
Derzeit füllt der Verein einen Sozial-, Um-
welt- und Sportfonds. Zudem laufen Gesprä-
che mit Stadt und Kreis, um auch als Anlauf-
stelle zu fungieren, wenn das Sozialamt nicht 
einspringen kann. 
„Ein so umfassendes soziales Engagement 
unterstütze ich mit meiner Schirmherrschaft 

für den nächsten Xtrem Marsch vom 16. bis 
18. April sehr gerne. Und da ich selbst sehr 
gerne laufe und wandere, habe ich mir meine 
Karte für die 30-Kilometer-Strecke auch 
schon gesichert. Ich kann nur jeden dazu auf-
rufen, bei dieser großartigen Sache mitzuma-
chen“, sagt Katja Adler.
Vereins-Mitbegründer Markus Kotkowski, 
Mitbegründer des Vereins, freut sich über den 
großen Zuspruch: „Die Corona-Pandemie 
lässt einen gemeinsamen Start noch nicht zu, 
daher lassen wir diesen Lauf virtuell stattfin-
den. Alle an diesen Tagen absolvierten Stre-
ckenprofile werden an den Verein gesendet. 
Jeder bekommt seine Zielmedaille und seine 
personalisierte Urkunde. Und unser Fond für 
gute Zwecke im Hochtaunus wird gefüllt. 
Was gibt es Besseres?“
Für den nächsten „Xtrem Marsch #everystep-
counts“ vom 16. bis zum 18. April, diesmal 
virtuell, gibt es bis 15. Aptil Karten im Inter-
net unter www.wuwhochtaunus.de oder www.
eventbrite.de/e/1-virtueller-xtrem-marsch- 
everystepcounts-tickets-138463382705. Wer 
sich bis 9. April anmeldet, bekommt auch 
noch rechtzeitig sein Starterpacket zuge-
schickt. 

Futter bei die Bienen
Oberursel (js). Früher waren sie in der Regel 
meist feuerwehrrot und spuckten Kaugummis 
oder irgendeinen Plastik-Schmodder in einer 
Plastikkapsel nach zweimaligem Umdrehen 
aus. Heute sind sie technisch aufgepeppt und 
kommen quietschegelb daher. Und man glaubt 
es kaum, wenn man 50 Cent eingeworfen hat, 
kommt Bienenfutter raus. Aus den einstigen 
Kaugummiautomaten, die jetzt Bienenfutter-
automaten sind, umgerüstet von einem „Erfin-
der“ aus Dortmund, der sie nun bundesweit 
Kommunen zum Aufstellen oder Aufhängen 
im öffentlichen Raum anbietet. Gut gefüllt 
mit Bienenfutter im Vorstadium, denn erstmal 
muss das Futter wachsen, im heimischen Gar-
ten etwa oder vielleicht im öffentlichen Park 
oder vor der Rathaustür im Blumenkasten, wo 
immer der Mensch den Inhalt der neuartigen 
Samenkapsel eben verstreut. 
Die ältere Dame, die am frühen Ostersonntag-
morgen gemächlich reitend auf ihrem Weg 
durch den morgenfrischen Maasgrund vorbei-
kommt, ist begeistert von der neuesten Errun-
genschaft der Stadtoberen. „Bei mir haben die 
Samen schon nach zwei Tagen gekeimt“, freut 
sie sich. Schon bald, hofft sie, gibt es richtiges 
Bienenfutter. Wenn die Saat richtig aufgeht, 
und aus den Samen eine ein- bis zweijährige 
Blühmischung für Wild- und Honigbienen ge-
worden ist. Als Alternative wird eine mehrjäh-
rige Blühmischung für die gleichen tierischen 

Abnehmer angeboten, ebenfalls für 50 Cent 
die Kapsel. Automatenbetreiber ist ausweis-
lich Zettel hinter dem Glasfenster die Stadt 
Oberursel, für Störungen oder Fragen ist die 
Telefonnummer der Rathaus-Zentrale notiert. 
„Mit den Automaten soll selbstverständlich 
kein Gewinn gemacht werden“, schreibt Ers-
ter Stadtrat und Umweltdezernent Christof 
Fink, es gehe ausschließlich um die Förde-
rung der lokalen biologischen Artenvielfalt in 
Siedlungsgebieten. Mit dem Erlös der Aktion 
werde das Bildungs- und Ökologieprojekt des 
gemeinnützigen Vereins Fine unterstützt, das 
unter dem schönen Namen „Bienenretter“ be-
worben wird. Motto: „Lass deine Stadt auf-
blühen!“
Eine Portion Kapselsamen soll für ungefähr 
zwei Quadratmeter Fläche reichen. Eine Saat-
anleitung passt auch noch rein, damit die Bie-
nen ordentliches Futter bekommen. Der eben-
falls quietschegelbe Briefkasten im klassi-
schen Post-Look mit Einstiegloch wie in ein 
Vogelhäuschen direkt neben dem Automaten 
ist das I-Tüpfelchen der ökologischen Idee. 
Da kann die geleerte Kapsel im Sinne eines 
Mehrwegsystems ordnungsgemäß eingewor-
fen werden, im Orscheler Fall also am Maas-
grundweiher. Pfand wird für das Leergut al-
lerdings nicht gezahlt. Pädagogisch wertvoll 
trotz alledem, wenn da nicht bloß der Wunsch 
Vater des Gedankens bleibt.

In Knallgelb signalisiert der Automat, wo es Bienenfutter gibt.  Foto: js

Alt Orschel sagt Veranstaltungen ab
Oberursel (ow). „Corona und seine Mutatio-
nen haben das kulturelle Leben weiterhin fest 
im Griff“, stellt Florian Steden fest und teilt 
mit: „Aufgrund der gegenwärtigen Lage und 
der aussichtslosen Perspektive sehen wir uns 
leider gezwungen, alle Veranstaltungen in die-
sem Jahr abzusagen. Im Jahr 2020 waren wir 
noch guter Dinge, dass wir das Programm 
nach 2021 verschieben könnten.“ Das Alt Or-
schel werde voraussichtlich wie im vorigen 

Jahr vereinzelt Hoffeste – ganz ohne Pro-
gramm und Einlass – veranstalten. Alle be-
reits gekauften Tickets können ab 15. April 
direkt bei Frankfurt-Ticket zurückgegeben 
werden. Hierfür wird gebeten, sich per E-Mail 
an info@frankfurt-ticket.de zu wenden. Alle 
Tickets, die über andere Portale gekauft wur-
den, können auch darüber rückabgewickelt 
werden. Einzelheiten dazu werden von Flori-
an Steden noch geklärt und bekanntgemacht.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Musikalische Entdeckungsreise
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
30.05.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Sommer-Highlights 2021 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
13.08.2021 + 14.08.2021, 19:30 Uhr 19,80 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

 Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
13.06.2021, 16.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Die  

Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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